Bezugspreis 


ür Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
b in vr Geſchäftsſtelle und den Ansgabeftellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohue Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


NE 103. 


Für die Monate Mai und Inni 
koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 
dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ 
gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 
frei ins Haus 1,35 Mark. . 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtr. 1. 


Spekulation hilf! 


Der „Korreſpondenz des Bundes der 
Landwirthe“ ſchreibt man: 

Unſere Reichsanleihen leiden fortgeſetzt 
unter einem unwürdigen Tiefſtande, der bei 
ſicheren Aulegwerthen eigentlich nicht vor⸗ 
kommen ſollte. Selbſtverſtändlich iſt dieſer 
bedauerliche Kursrückgang die Folge gewiſſer 
Börſenmachinationen. Das zeigt ſich 
deutlich, wenn man mit ihm den Erfolg ver⸗ 
gleicht, welchen die jüngſte engliſche Kriegs⸗ 
auleihe gefunden hat. Sie wurde nicht nur 
20 bis 30mal gezeichnet, ſondern erzielte 


auch gleich zu Beginn eine Prämie von 


ca. 2 Proz. gegen den Subſkriptiouskurs. 
Dieſer Erfolg ſticht grell ab gegen das Ver⸗ 
halten der Börſe zu den deutſchen Anleihen. 

Statt ſich dieſes unpatriotiſchen Ver⸗ 
haltens zu ſchämen, das auffallend an das 
Benehmen der Börſe im Jahre 1870 er⸗ 
innert, ſpielt die Judenpreſſe noch den 
Protzigen und glaubt den Deutſchen etwas 
bieten zu dürfen. Das „Berl. Tageblatt“ 
ſchreibt: 


„Der Erfolg in Euglaud rührt vielmehr 


auch daher, daß ſich dort die Spekulation 
der neuen Anleihe angenommen hat. Eine 
ſolche Möglichkeit iſt aber in Deutſchland 
unter den gegenwärtigen, Verhältnifſen fo 
gut wie ausgeſchloſſen.“ 

Aus dieſen Worten geht deutlich hervor, 


welchen Motiven wir den Rückgang der 
deutſchen Anleihen verdanken. Die Börſe 
kühlt ihren Zorn über die ihr unangenehme 
Börſengeſetzgebung an den deutſchen Werthen. 
Sie hofft, auf dieſe Weiſe die Reichsregierung, 
welche mit der Emiſſion neuer Anleihen in 


nächſter Zeit rechnen muß, mürbe zu machen 


und eine Aufhebung bezw. Einſchränkung der 


Börſengeſetzgebung zu erreichen. 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
a (Nachdruck verboten.) 


(5. Fortſetzung.) 

Als er ſo neben dem Lager der Griechin 
ftand, glich er der verkörperten Lüge. Alles 
an ihm ſah falſch aus. Das Haar, der kurz⸗ 
geſchorene Bart ſchienen zur Leihe genommen 
zu ſein. Die Augen, wenn ſie freundlich 
blicken wollten, machten einen noch abſtoßen⸗ 
deren Eindruck, als wenn ſie in wilder Grau⸗ 
ſamkeit aufblitzten. Seine Stimme, fein 
Lachen waren nur Mißtöne, wenn er noch jo 
ſüß fein wollte. Seine Haltung drückte ſeine 
Falſchheit noch mehr ans als alles and 
Dennoch mochte er für den oberflächli ben 
Beobachter als nicht unſchön gelten. Se 

Euphronius war mit Olympia und einem 
griechiſchen Bildhauer nach Rom gekommen. 
Dlympia, in ihrer Jugendſchönheit, war dem 
Künſtler ein Vorbild zu ſeinen Marmor⸗ 
ſtatuen geweſen. Der junge Sklave Euphro⸗ 
nius hingegen leiſtete dem Künſtler bei ſeiner 
Arbeit Handlangerdienſte. Beide wußten die 
Gunſt ihres Herrn, der ſich mit dem Meißel 
ein großes Vermögen erworben hatte, zu gr 
ringen! Er ſchenkte ihnen die reihe > 
Später gelang es Olympia ſogar, den 
Künſtler ſo zu feſſeln, daß er ſie zur Frau 
nahm. Nicht lange darauf ſtarb der reiche 
Künſtler auf geheimnißvolle Art, und Olympia 
erbte ſein Haus und ſein großes Vermögen. 

Von dieſer Zeit an, Olympia war er 
achtundzwanzig Jahre alt, führte fie ein 
genußreiches, laſterhaftes Leben. Trotz ihres 
Vermögens ſuchte ſie ſich noch Erwerb durch 
er 1 junger ſchöner Sklavinnen zu 
verſchaffen. 


blattes nach der rettenden Spekulation iſt 
einer jener Fühler, deren ſich das Spekulauten⸗ 
thum fo gern bedient, um gewiſſe Wünſche 
bemerkbar zu machen. Die Regierungen 


Das ſehnſüchtige Verlangen des Moſſe⸗ 


wiſſen jetzt, in welcher Richtung ſich die Be⸗ 
dingungen bewegen, unter denen ſie für 
neue Anleihen günſtig e Kurſe erlangen 
können. 5 € ; 

Freigabe der Spekulation iſt der Preis, 
welchen die Börſe fordert. Das Glück der 
engliſchen Anleihe fol den deutſchen Re⸗ 
gierungen zeigen, daß es die Börſe in der 
Haud hat, das Schickſal der Reichsauleihen 
zu beſtimmen. Erhält die Börſe ihre „freie 
Spekulation“ wieder zurück, dann giebt es 
günſtige Kurſe und Ueberzeichnung, bleibt es 
beim beſtehenden Recht, dann andauernder 
Tieſſtand und mangelude Betheiligung. 
Wahrlich, ein beſchämendes Reſultat! 

Sollte es nicht angeſichts dieſer Stellung⸗ 
nahme der Börſe an der Zeit ſein, falls ſich 
die Begebung neuer Anleihen als ganz un⸗ 
umgänglich herausſtellt, wieder zu dem 


Mittel der direkten Zeichnung ſeitens 


des Publikums zu greifen, das ſich im Jahre 
1870 fo glänzend bewährt hat? Es giebt 
noch nationales Kapital genug, das bereit 
wäre, eine That der Befreiung von dem 
Börſeneinfluß zu unterſtützen. 

Wo ein Wille, da iſt auch ein Weg. 
Das mächtige deutſche Reich hat es noch 
nicht nöthig, ſich von der Börſenelique Be⸗ 
dingungen vorſchreiben zu laſſen. 


Ptiolitiſche Tagesſchau. 

Es darf nach dem „Berliner Lokalanz.“ 
nunmehr als feſtſtehend betrachtet werden, 
daß die ſogenannte lex Heinze im 
Reichstage noch auf die Tagesordnung 
kommen wird. — Das Kompromiß in der 
Fleiſchbeſchauf rage dürfte, wie das⸗ 
ſelbe Blatt erfährt, nicht nur im Reichstage, 
ſondern auch im Bundesrath eine auſehnliche 
Mehrheit finden. 5 ö 

Aus Am ſterd am wird gemeldet: Da 
einige Blätter ſich nicht an den am Sonntag 


ſames, mit der Maſchine hergeſtelltes Blatt 


—— —...—. —e—ñ—ð — . —ͤ— 


Euphronius, der Freigelaſſene, war in 
ihrem Hauſe geblieben und trachtete, ſich als 
Vertrauter und Helfershelfer unentbehrlich 
zu machen. 


fragend zu ihm aufblickte, „um Dir über die 
Sklavin Cieindella Bericht zu erſtatten.“ 
Er ſetzte ein wenig aus, als wollte er Olym⸗ 
pias Neugier recht reizen; daun fuhr er 
fort: „Körperlich gedeiht dieſe Kreatur vor⸗ 
züglich. Sie iſt ſchön und friſch wie eine 
eben entſproſſene Maieuroſe — aber,“ — 
hier hielt er wieder inne und ſah Olympia 
bedeutungsvoll an, — „aber — erſchrecke 
nicht, Herrin,“ — und raſch ſetzte er hinzu, 
— „aber ſie iſt verrückt!“ ; 

Olympia, die während dieſer Einleitung 

von „aber“ unruhig war, ſtarrte jetzt dem 
Freigelaſſenen wortlos ins Geſicht. 
Er benutzte ihre Ueberraſchung. „Ja, 
Herrin, wir ſind betrogen worden! Der alte 
Gauner von einem Hirten hat uns auf das 
ſchändlichſte über. an 

Olympia ließ ihn nicht ausreden. Sie 
hatte ſich aus ihrer liegenden Stellung auf⸗ 
gerichtet. Sie war dunkelroth geworden, 
und ihre Augen ſchleuderten Zornesblitze. 

„Verrückt? — Verrückt? — Hüte Dich, 
einen Scherz mit mir zu treiben!“ 

Als ſie aber aus der gut erkünſtelten 
ernften Miene ihres Vertrauten erſehen 
mußte, daß es ihm Ernſt ſei, gerieth ſie, 
ohne eine weitere Erklärung abzuwarten, in 


ſt maßloſen Zorn. 


„Dieſer Räuber — dieſer Hund — dieſer 
Elende“ — die Worte ſprudelten in raſender 
Eile aus ihrem Munde — „und Du Eſel — 
Du Schaf — Du Ganner — mir zu ſo einem 
Kauf zu rathen!“ 


Schriflleilung und Geſchäftoſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Freitag den 4 


geben, werden die hauptſächlichſten Zei⸗ 
tungen wieder wie gewöhnlich 


gouverneur von Tripolis ernannte Staats⸗ 
rath Ismael Kemal Bey ſich auf das in 
Konſtautinopel ſtationirte 


gefaßten Beſchluß gehalten haben, wegen 
des Ausſtandes der Schriftſetzer ein gemein⸗ 


mit einem gemeinſamem Kopf herauszu⸗ 


„Ich komme,“ ſagte er zu Olympia, die 


Nreſſe. 


Anzeigenpreis 
für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden augenommen in 
der Geſchäſtsſteſle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Auzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſenſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dules in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäflen des 
Ju- und Auslandes. : . 
Auuahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII. Jahrg. 


Mai 1900. 


aufgenommen worden. Bei Ausbruch der 
Meuterei iſt ein Arbeiter ſpaniſcher Na⸗ 
tionalität getödtet worden. 


B 
Deutſches Reich. 
Berlin, 2. Mai 1900. 

— König Albert von Sachſen trifft am 
Sonnabend Nachmittag nach 5 Uhr, der 
Krouprinz von Italien Freitag Abend zur 
Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen in 
Berlin ein. f 

— Der König von Sachſen gedenkt nach 
der „Deutſchen Tagesztg.“ am Sountag in 
Berlin die ſächſiſchen Reichstagsabgeordneten 
in beſonderer Audienz zum empfangen. Von 
den 23 fächſiſchen Reichstagsabgeordueten find 
5 Konſervative, 3 Antiſemiten, 4 National⸗ 
liberale und 11 Sozialdemokraten. 

— Oberbürgermeiſter Funck von Elber⸗ 
feld iſt auf Präſentation ſeitens der Stadt 
als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebens⸗ 
zeit einberufen. 

— Das Herrenhaus tritt am 9. d. 
Mts. wieder zuſammen und wird etwa 
drei bis vier Sitzungen abhalten. 

— Die Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes für den Geſetzentwurf, betr. Maß⸗ 
nahmen zur Verhütung von Hochwaſſerge⸗ 
fahren in der Provinz Schleſien begann am 
Montag ihre Berathungen. Ju der General⸗ 
debatte erklärte Abg. Graf Arnim (Rp.), daß 
er, wenn die wiederholt verſprochene Vor⸗ 
lage über die Regulirung der unteren Oder 
und Spree nicht eingebracht werde, gegen 
das vorliegende Geſetz ſtimmen müſſe. Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
war nicht in der Lage, eine beſtimmte Er⸗ 
klärung abgeben zu können. Der Vertreter 
des Finanzminiſters erklärte die Geneigtheit 
der Staatsregierung, auch der Provinz 
Brandenburg zu helfen; doch laſſe ſich für 
die Einbringung der bezügl. Vorlage der be⸗ 
ſtimmte Zeitpunkt heute noch nicht feſtlegen. 
Hierauf wurde § 1 einſtimmig angenommen. 
Derſelbe lautet: „Die Lauſitzer Neiße, der 
Bober, die Katzbach, die Weiſtritz, die Glatzer 
Neiße und die Hotzeuplotz ſind, ſoweit ſie zur 
Provinz Schleſien gehören und nicht ſchiff⸗ 
bar ſind, mit denjenigen Zuflüſſen, welche in 
dem Plane für den erſtmaligen Ausbau Be⸗ 
rückſichtigung finden, zur Verhütung von 


erſcheinen. 
In der Türkei hat der zum General⸗ 


Kriegsſchiff ge⸗ 
flüchtet und unter engliſchen Schutz geſtellt, 
da er fürchten zu müſſen glaubt, daß ſeine 
Ernennung zum Generalgouverneur in Tri⸗ 
polis nur der Vorwand ſei, um ihn ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen. Vom Bord des eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffes ſandte er dem Sultan 
ſeine Demiſſion als Generalgouverneur und 
erbat ſich die Erlaubniß, unter ſicherem 
Schutze nach Europa reiſen zu dürfen. Der 
Sultan verlangte noch in der Nacht zunächſt 
vom eugliſchen Botſchafter, daun vom Kom⸗ 
mandauten des engliſchen Kriegsſchiffes ver⸗ 
geblich die Auslieferung Kemals. Schließ⸗ 
lich nahm der Sultan die Demiſſion Js⸗ 
mael Kemal Beys an und gab ihm die Er⸗ 
laubuiß, ſich dahin zu begeben, wo er hin 
will. Der Flüchtling hat jedoch das eng⸗ 
liſche Kriegsſchiff noch nicht verlaſſen, und er 
wird vorausſichtlich unter dieſem ſicheren 
Schutze bleiben, bis er das Ausland erreicht. 

Sieben Peſtfälle werden in der Zeit 
vom 26. bis 29. April aus Dſcheddah 
gemeldet, fünf verliefen tödtlich. Am Mou⸗ 
tag wurden zwei Fälle bekaunt, am 
Dienſtag ſind drei weitere Peſtfälle vorge⸗ 
kommen. Die Schiffe werden einer ſtreugen 
Quarantäne unterworfen. 

Nach Meldung aus Yokohama hat 
der Kaiſer am Montag bei Kobe 30 Kriegs⸗ 
ſchiffe befichtigt, 

Ueber eine neue Meuterei im Kongo⸗ 
ſta ate wird nach Brüſſel vom Kongo ge⸗ 
meldet: Unter den Arbeitern des Forts 
Shinkakaſſa brach am 17. April eine 
Meuterei aus. Die Meuterer, ſämmtlich 
aus der Landſchaft Manyeama und vom 
Tanganika⸗See ſtammend, bemächtigten ſich 
der Munitionsmagazine und gaben bis zum 
Abend des nächſten Tages Gewehrſchüſſe ab, 
ohne jedoch Schaden anzurichten. Truppen 
von Boma griffen das Fort an und nahmen 
es am 19. abends. Vierzig der Aufſtän⸗ 
diſchen entkamen, werden jedoch verfolgt. Man 
hofft, ſie auf dem Wege nach Iſangila einzu⸗ 
zuholen. Die Arbeit im Fort iſt wieder 


Olympia hatte bei dieſen Worten eines] nun würde durch allerlei Zugeſtändniſſe die 
der koſtbaren Gefäße, die neben ihr auf dem] Grobheiten vergüten müſſen. 
runden Marmortiſche ſtanden, erfaßt und Nach einigem Kämpfen mit ihrem Stolze 
wollte es Euphronius an den Kopf ſchleudern. ergab ſie ſich in die Demüthigung. Zögernd, 
Dieſer, der Gefahr zuvorkommend, war bis beinahe bittend blickte fie nach Euphronius hin: 
an den Eingang zurückgeeilt und hatte gerade „Euphronius, Du begreifſt, die Enttäuſchung 
Zeit, hinter den Thürvorhang zu ſchlüpfen, war zu hart!“ und als er keine Auſtalt 
als der Silberpokal ſchmetternd auf den traf, zu antworten, fuhr fie immer freunde 
Marmorflieſen niederfiel, an der Stelle, wo 
er geſtanden hatte. 

Wie eine wilde Tigerkatze raſte Olympia 
im Zimmer herum. Es dauerte eine Weile, 
ehe ſich der Wuthaufall ſoweit gelegt hatte, 
daß ſie ſich wieder auf das Ruhelager 
niederlaſſen konnte. Furchtbar aufgeregt, 
mit keuchender Bruſt lag ſie da, und allmä⸗ 
lig nur ſammelte ſie ſich. Dann dachte ſie 
nach. — Was war jetzt zu thun? f 

Als ſie ruhig geworden war, rief ſie mit 
ſchallender Stimme einen Sklaven herbei und 
befahl ihm, Euphronius ſofort zu ihr zu be⸗ 
ſcheiden. 

Bald ließ ſich ein Scharren an dem Thür⸗ 
pfoſten vernehmen. Auf Olympias merk⸗ 
würdig ſanft klingendes „Herein“ erſchien 
Euphronſus wieder. Sein Geſicht in finfterm 
Groll verſtellt, blieb er mit gekreuzten Armen 
in der Eutfernung ſtehen. Mit eingekniffenen 
Lippen blickte er auf die Zeichnungen des 
Marmormoſaikes nieder. 


Olympia bereute ſchon das Unrecht, das 
ſie ihrem Rathgeber zugefügt hatte. Sie 
ſuchte nach einer paſſenden Auſprache. So 
blieben die beiden einige Sekunden ſich ſtumm 
gegenüber. 

5 Die Griechin wußte zu wohl, daß Euphro⸗ 
nius ſolche Auftritte immer zu ſeinem Vor⸗ 
theil auszunützen wußte, und daß ſie ihm 


die wir uns gemacht hatten — Du erinnerſt 
Dich — nicht wahr? — daß Du mir noch 
ſagteſt, die Sklavin ſei ein Vermögen werth!“ 

Immer noch blieben des Freigelaſſenen 
Lippen trotzig geſchloſſen und ſeine Augen 
abgewandt. . ; 

„Ich ſehe ein, ich ließ mich vom Zorn zu 
arg hinreißen.“ — Und nach einer frucht⸗ 
loſen Panſe: „Euphronius, willſt Du mir 
nicht verzeihen?“ 

Die letzten Worte klangen etwas unge⸗ 
duldiger. — Nun war der richtige Augen⸗ 
blick für den ſchlauen Griechen gekommen. 

Mit vollkommener Verſtellungsgabe die 
gekräukte Unſchuld ſpielend, begann er mit 
Vorwürfen: „Zu oft muß ich mich von Dir 
mißhandeln laſſen. Wenn Dich meine Dienſte 
nicht zufriedenſtellen, kann ich gehen. Den 
Göttern ſei's gedankt — ich bin ein freier 
Mann — kein elender Sklave!“ 

„Wer ſpricht von Unzufriedenheit, Euphro⸗ 
nius 2“ Olympia wußte, auf was er ab⸗ 
zielte. „Deine Dienſte find. mir unentbehr⸗ 
lich geworden. Begehre, was Du willſt! — 
Aber bleibe nur — und rathe mir, was ich 
mit dem närriſchen Geſchöpfe machen ſoll!“ 

„So war's dem Griechen recht. Er trat 
näher. — Ein Arm war herabgeſunken, und 
mit der andern Hand ſpielte er an feinem 
Gürtel. i 


licher fort: „Nach den großen Erwartungen, 
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Vorſchriften 
und zu unter⸗ 
§ 2 wurde gleichfalls angenommen. 
Derſelbe erläutert die unter Ausbau zu ver⸗ 


Hochwaſſergefahren nach den 
dieſes Geſetzes auszubauen 


halten.“ 


ſtehenden Maßnahmen. Die Beſprechung 
über Anlage von Thalſperren wurde bis 
nach einem Vortrage des Prof. Intze dar⸗ 
über, der morgen Abend ſtattfinden ſoll, 
ausgeſetzt. 

— Die Budgelkommiſſion des Reichstages 
ſetzte am Dienſtag die Spezialberathung der 
Flotteuvorlage fort. Staatsſekretär Frhr. 
v. Thielmann gab namens der verbündeten 
Regierungen die Erklärung ab, daß in den 
künftigen Handelsverträgen der Landwirth⸗ 
ſchaft ein kräftiger Schutz gewährt werden 
ſoll. Ueber die Höhe der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zollſätze könne er aber nichts an⸗ 
geben, da endgiltige Beſtimmungen darüber 
erſt nach Beendigung der Vorarbeiten ge⸗ 
troffen werden könnten. Hieran knüpfte 
ſich eine längere Debatte über die Leutenoth 
in der Laudwirthſchaft. Abg. Müller⸗Fulda 


erklärte, ein Theil des Zeutrums würde 
gegen die Flottenvorlage fein, falls die 


elungen fremder landwirthſchaftlicher 
5 nicht unterblieben. Abg. Graf 
Klinckowſtröm (konſ.) führte aus, daß zur 
Beſeitigung der Leutenoth zunächſt alles 
andere verſucht werden müſſe, ehe mau ſla⸗ 
wiſche Arbeiter zur Anſiedelung zulaſſe. Abg. 
Dr. Haſſe (natlib.) beſorgte, daß die Oeffnung 
der Grenzen ohne Rückſicht auf die Na⸗ 
tionalität das deutſche Reich zu einem viel⸗ 
ſprachigen Völkerſtaat machen würde, wie 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Man ſollte verſuchen, 
die zerſtreut im Auslande lebenden Deutſchen, 
denen es dort wirthſchaftlich und national 
ſchlecht ergehe, wie in Galizien, in die reichs⸗ 
deutſche Heimath zurückzuberufen. Abg. 
Graf Arnim (Rp.) empfahl gegen die Leute⸗ 
noth Erſchwerung der Abwanderung in die 
Städte, indem man den Nachweis der vor⸗ 
handenen Arbeitsgelegenheit, der Wohnung 
20. verlange, Ab. Graf Stolberg (konſ.) Ab⸗ 


änderung des Geſetzes über den Uuter⸗ 
ſtützungswohnſitz und Abg. Bebel (ſozdem.) 


Herabſetzung des Armeebeſtandes. Dann 
wurde über die Deckungsfrage verhandelt 
auf Grund des vom Zeutrum eingebrachten 
Geſetzeutwurfes. Auf eine Anfrage des Abg. 
v. Kardorff erklärte Staatsſekretär Frhr. 
v. Thielmaun: Nach feiner Kenutniß ſei die 
Mehrzahl der Regierungen der Einzelſtaaten 
nicht geſonnen, einen Eingriff des Reiches in 
das ihnen durch die Verfaſſung vorbehaltene 
Recht der direkten Steuern zuzulaſſen. Die 
Reichsvermögensſtener erſcheine demnach 
ausſichtslos. Eine ausgedehnte Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte entſpann ſich darüber, ob 

der Deckungsantrag des Zentrums als neuer 
Geſetzentwurf anzuſehen ſei, über welchen 
zunächſt eine erſte Leſung im Plenum ſtatt⸗ 
zufinden habe. Die Verhandlung wird 
Mittwoch fortgeſetzt. 

— Die Reichstagskommiſſion für den 
Geſetzentwurf über die Poſtdampfſchiffsver⸗ 
bindungen mit Afrika nahm geſtern die 
erſten beiden Paragraphen (Dauer 15 Jahre, 
Beihilfe jährlich 1 350 000 Mark, ſowie Bes 
ſtimmung der Linien und Fahrgeſchwindig⸗ 
keit) unverändert an. Da? 

— Die nationalliberale Reichstags⸗ 
fraktion hat geſtern Abend die Floltenvor⸗ 
lage berathen. Zur Sitzung war Staats⸗ 
—— — m . ͤ— SEEEIE BEER SEEN. 

„Diesmal noch will ich das ſchwere 
Unrecht, das Du mir zugefügt haſt, hinnehmen!“ 
— Seine Züge zeigten ein herablaſſendes 
Mitleid. „Ich will Dir in dieſer ſchweren 
Lage meinen Rath nicht entziehen. Um Dir 
einen Beweis meiner opferwilligen Beſcheiden⸗ 
heit zu geben, verlange ich nur die Hälfte 
des Betrages, den Du, Herrin, für die kleine 
Tolle noch bekommen kannſt!“ 

„Alſo Du meinſt, daß wir ſie trotz der 
Narrheit noch werden verkaufen können?“ 

„Mit Ueberlegung und Geſchick, denk ich, 
wird es uns noch gelingen.“ 

Bei dieſen Worten erheiterte ſich das Ge⸗ 
ſicht Olympias. Sie erhob ſich und füllte 
einen ſilbernen Becher mit beſtem Weine. 
— „Nun, guter Euphronius, trinke dieſen 
edlen Falerner! — Ich verſpreche Dir, 
deinen Wunſch zu erfüllen. Die Hälfte des 
Gewinnes ſoll Dein ſein. Sage mir nur 
ſchnell, was es mit der Narrheit Cieindellas 
für eine Bewaudtuiß hat, und wie wir fie 
werden verkaufen köunen!“ 

Euphronius ſchilderte die Aufälle der 
Sklavin und ſetzte viel hinzu, um die Gefahr 
dringender und ſeine Klugheit größer er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. x 

„Ich habe nichts verſöumt, um die Sklavin 
heilen zu laſſen. Ließ Beſchwörer und Heil⸗ 
künſtler kommen — doch leider vergebens! 
Viel häufiger als ſonſt ſtürzt ſie auf die 
Knice, murmelt in Verzückung und weint, 
und immer frägt fie nach den Saturnalien. 
Auch behauptet fie fortwährend, daß alle 
Mentchen Brüder ſeien. Niemand kann be⸗ 


zweifeln, daß die Sklavin irrſiunig it.“ 
N FCortſetzung folgt.) 


ſekretär Freiherr von Thielmaun erſchienen. 
Die konſervative Fraktion war ebenfalls zu⸗ 
ſammengetreten und hat zu der Vorlage itte 
ſofern Stellung genommen, als ſie die Be⸗ 
ſchlüſſe der Budgetkommiſſion, ſowie den 
geſtern eingebrachten Antrag Müller⸗Fulda 
betreffend Bereitſtellung der Mittel gutge⸗ 
heißen hat. 

— In der 14. Kommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes iſt nunmehr die zweite Be⸗ 
rathung des Geſetzes über die Waarenhaus⸗ 
ſteuer aufgenommen worden. Zu 8 1 -be- 
antragten die nationalliberalen Mitglieder, 
die Grenze für den Beginn der Steuerpflicht 
in Gemeinden unter 100 000 Einwohnern 
allgemein von 200 000 auf 300 000 Mark 
heraufzuſetzen. Darauf wurde von konſer⸗ 
vatioer Seite ein Einheitsſatz von 300 000 
Mark beantragt. Dieſer Autrag gelangte 
zur Annahme. — Zu § 1 Abſatz 4 (Be⸗ 
ſteuerung aller Kleinhandelsbetriebe mit drei 
oder mehr Filialen als Waarenhäuſer) bean- 
tragten die Nationalliberalen die Streichung. 
Finanzminiſter von Miquel erklärte, daß die 
Regierung dieſen in der erſten Leſung ein⸗ 
gefügten Abſatz unter keinen Umſtänden an⸗ 
nehmen würde. Der Abſatz wurde darauf 
geſtrichen und $ 1 im ganzen augenommen. 
Zu 8 2, der die Steuerſcala enthält, wurden 
alle Abänderungsanträge abgelehnt. Zu 
den §d 2a und 3 wurden nur formale 
Aenderungen beſchloſſen. $ 4 (für die 
Steuerveraulagung maßgebend iſt der Uns 
ſatz des Vorjahres) wurde, wie in erſter 
Leſung, unverändert ohne Debatte ange⸗ 
nommen. 

— Im Abgeordueteuhauſe brachte Abge⸗ 
ordneter Krauſe (Dawillen) den Antrag ein, 
das Haus wolle beſchließen, die Staatsre⸗ 
gierung zu erſuchen, für den baldigen Aus⸗ 
bau der Südermoole bei Memel die er⸗ 
forderlichen Mittel verfügbar zu machen. 

— Eine Anzahl Offiziere des bayeriſchen 
Ulanen⸗Regiments Nr 1, à la suite deſſen 
der deutſche Kronprinz ſteht, haben einen 
Diflanzritt von Bamberg nach Berlin 
unternommen, wo ſie morgen eintreffen. 

— Dem Regierungsaſſeſſor Bank in 
Bromberg iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
des Landrathsamts im Kreiſe Niederung zu 
Heinrichswalde übertragen worden. 

— Das Aelteſten⸗Kollegium der Kauf⸗ 
mannſchaft trat heute Mittag zu einer 
Sitzung zuſammen, um über Maßnahmen zu 
berathſchlagen, die man zur Abwehr der 
Müller⸗Fulda'ſchen Börſenſteuer⸗Vorlage er⸗ 
greifen müſſe. Das Kollegium beſchloß, an 
den Reichskanzler eine Eingabe zu richten, 
worin es ſich vornehmlich gegen die Erhöhung 
der Umſatzſteuer wendet. 

— Der deutſche Flottenverein zählt zur 
Zeit bereits 540 000 Mitglieder. Die Zahl 
der Einzelmitglieder iſt bis zum 3 
April auf 162 008 angewachſen, alſo in 14 
Tagen um 12 689 geſtiegen. 

— Dem Vernehmen nach ſoll die de⸗ 
finitive Kouſtituirung des deutſchen Zucker⸗ 
kartells in einer Freitag bierſelbſt ſtattfin⸗ 
denden Verſammlung erfolgen. Das Raf⸗ 
finerie⸗Kartell ſoll bereits am 1. Juni in 
kraft treten. 

— In der Notiz über die ſozialde⸗ 
mokratiſche Maifeier in geſtriger Nummer 
muß es heißen: Paſtor Göhre, der jetzt 
reich geheirathet hat. 

Karlsruhe, 2. Mai. Der Großherzog 
und die Großherzogin find heute Abend /9 
Uhr mit Gefolge nach Berlin abgereiſt. 

Hamburg, 2. Mai. Die Präſidenten der 


Senate der Freien⸗ und Hanſeſtädte, 
Bürgermeiſter Dr. Klug (Lübeck), Dr. 
Gröning (Bremen) und Dr. Hachmann 


(Hamburg) werden am 6. Mai Seiner Ma⸗ 
jeftät dem Kaiſer die Glückwünſche der 
Hanſeſtädte zur Feier der Volljährigkeit Sr. 
Kaiſerlichen Hoheit des deutſchen Kronprinzen 
darbringen. 

Düſſeldorf, 2. Mai. Die Torpedoboots⸗ 
diviſion iſt um 7½ Uhr abends im hieſigen 
Hafen eingelaufen. Morgen früh ſoll die 
Weiterfahrt nach Kölu erfolgen. 

Darmſtadt, 1. Mai. Der „Darmſtädter 
Zeitung“ zufolge wird der Großherzog von 
Heſſen ſich Sonnabend Abend zur Großjährig⸗ 
keitsfeier Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit 
des Kronprinzen des deutſchen Reiches und 
von Preußen nach Berlin begeben. 

— — — — (— — 


Ausland. 

Lemberg, 2. Mai. Der Erzbiſchof von 
Morawski iſt geſtorben. 

Paris, 2. Mai. Der Vertraueusmann 
des Prinzen von Orleans, der ehemalige 
Senator Edouard Bocher, iſt geftorben. 

Paris, 2. Mai. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat 


dem deutſchen Kaiſer die Glückwünſche des 
Präſidenten und der Regierung der fran⸗ 
zöſiſchen Republik zur Feier der Groß⸗ 
jährigkeit des deutſchen Kronprinzen darzu⸗ 
bringen. 


den Botſchafter Marquis gen 
Noailles mit der beſonderen Miſſion betraut, |; 


Konſtautinopel, 2. Mai. Marſchall 
Chakir Paſcha iſt heute zur Ueberbringung 


der Glückwünſche des Sultans aus Anlaß getßzeſ 


der Großjährigkeitserklärung Sr. Kaiſerl. 


Hoheit des deutſchen Kronprinzen nach Ber⸗ 


lin abgereiſt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Von verſchiedenen Seiten wird wiederum 

ein baldiges Ende des Krieges angekündigt. 
So wird aus dem Haag berichtet: Die Be⸗ 
mühungen der Königin Wilhelmine, die 
Jutervention des Zaren hervorzurufen, iſt 
ergebnißlos geweſen. Die Burengeſandt⸗ 
ſchaft betrachtet daher die Waſhingtoner 
Reiſe als den letzten Rettungsanker. Sollte 
dieſelbe fehlſchlagen, was ſicher der Fall ſein 
wird, ſo wird die Geſandtſchaft dem Präſi⸗ 
denten Krüger zum Friedensſchluß rathen. 
Infolge der Abſagen, die ſie überall erhalten 
hat, iſt die Stimmung der Burengeſandtſchaft 
natürlich ſehr gedrückt. 

Vom Kriegsſchauplatze meldet Lord 
Roberts aus Bloemfontein, General Hamilton 
ging am Montag mit berittener Jufanterie 
und Smith⸗Dorriens Brigade von Thabanchu 
aus in nördlicher Richtung vor. Bei Hout⸗ 
neck ſtellte ſich ihm eine von General Botha 
befehligte ſtarke Truppenmacht entgegen, zu 
der während des Tages noch Verſtärkungen 
ſtießen. Während der Nacht ſchickte ich Gene⸗ 
ral Freuch von Thabanchu aus zur Ver⸗ 
ſtärkung ab. French konnte dies thun, da 
in der Nähe von Thabanchu die Streikräfte 
der Buren ſehr abgenommen haben. 
Dienſtag müſſen noch weitere Verſtärkungen 


berg, Schulz und Aſcher. Das Feſtprogramm wird 
en Wehren demnächſt zugeſandt werden. 

Zoppot, 2. Mai. (Für die Wahl des beſoldeten 
Gemeindevorſtehers) ſind aus der Zahl der Bes 
werber folgende drei auf die engere Lifte geſetzt: 
die Herren Bürgermeiſter Dr. Großmann in 
Naumburg a. d. Saale, juriſtiſcher Stadtrath von 
Wurmb in Gera und Bürgermeiſter Dr. Kollath 
in Inowrazlaw. 
Schirpitz, 2. Mai. 


Konkelmühle, 2. das Fl . is : 
Bieneuſtöcke und der 8 in 5 Kanig- Magazin, 


Im Wahlkreiſe Schloch au⸗Konitz⸗Tuchel 
wird für die Wahl des Reichstagsabgeordueten 
Liebermann von Sonnenberg lebhaft agttirt. Der 
Führer der deutſch⸗ ſozialen Partei ſteht zum 
Bunde der Landwirthe in freundlichen Beziehungen. 
— Fünf Stück Vieh des Fiſchereipächters Wegener 
in Müskendorf Kreis Konitz, denen der Vieh⸗ 
fütterer irrthümlich ſtatt Viehſalz Kainſt verab⸗ 
reicht hatte, fiud verendet. Der Verluſt beläuft 
fi) auf mindeſtens 1500 Mk. — Die Stadtver⸗ 
ordneten in Graudenz haben als Beihilfe fiir 


bei Hamilton eingetroffen fein. Montag] ante ßend 30) Jr nich der Ag ger MBEIt 
: usſtellung 300 Mk. bewilligt. — Auf der Bahn⸗ 
verlor Hamilton etwa 30 Maun. Marwells|ftvede Tteneupnf-Simonsdorf ik dem — 


Brigade, die zur 7. Diviſion gehört, beſetzle 
am Montag ohne auf ernſtlichen Widerſtand 
zu ſtoßen bei Vlakſonters (?) und Schars⸗ 
kraal einen Kranz von Kopjes; nur die 
berittene. Infanterie war einige Stunden 
lang in ein Gefecht verwickelt. — Bei dem 
Gefecht bei Houtneck betrugen die Verluſte 
der unter General Hamilton ſtehenden 
britischen Truppen: Zwei Oſſiziere und 
ein Soldat todt, ſechs Offiziere theils ver⸗ 
wundet, theils vermißt und fünfzehn Mann 
theils verwundet, theils vermißt. 

Bei Wepener find, wie ein in Alival 
North eingetroffener Depeſcheureiter mittheilt, 
26 Buren gefangen genommen worden. 
Kommandant Olivier ſei am Bein verwundet 
und zu ſeinem Nachfolger Izaak Potgieter 
ernannt worden. 


lagernden Buren etwa 3000 Maun. 
verfügen über zahlreiche Geſchütze, haben aber 
ihr grobes Creuſotgeſchütz fortgebracht und, 
wie Eingeborene berichten, zur Reparatur 
nach Prätoria geſchickt. Vom 20. April be⸗ 
richtet die „Pallmall⸗ Gazette“: Die Buren 
find ſeit mehreren Tagen bemüht, die Eiſen⸗ 
bahnlinie ſüdlich von Mafeking in die Luft 
zu ſprengen. 

General Buller hat, wie aus London ge⸗ 
meldet, als er von der Veröffentlichung der 
tadelnden Kritik des Marſchalls Roberts 
Kenntniß erhalten hatte, Roberts ſofort 
ſeine Demiſſion eingefandt, die dieſer jedoch 
ablehnte. 

Bei Armeelieferungen ſind in England 
große Betrügereien vorgekommen. Das 
Unterhaus ernannte am Dienſtag eine Kom⸗ 
miſſion zur Unterſuchung der Betrügereien, 
welche angeblich bei Verträgen mit dem 
Kriegsamte vorgekommen ſind. 

Zum Neutralitätsbruch Portugals wird 
aus Liſſabon gemeldet: Die Deputirten⸗ 
kammer verwarf am Dienſtag faſt einſtimmig 
den Autrag des Deputirten Coſta, an die 
Regierung wegen des Durchmarſches eng⸗ 


liſcher Truppen durch portugieſiſches Gebiet ſind 


von Beira aus eine Anfrage zu richten. 


i Provinzialnachrichten. 


e Culm, 1. Mai (Verſchiedenes.) Der Iand- 
wirtſchaftliche Verein des Kreiſes Culm hat von 
der Viehverwerthungsgenoſſenſchaft Berlin den 
Beſcheid erhalten daß landwirthſchaftliche Vereine 
als ſolche nicht als Mitglied aufgenommen werden 
können. — Auch hier erregt der Konitzer Mord 
die Gemüther. Abends laſſen junge Burſchen auf 
der Straße ein Hep⸗hep⸗Geſchrei ertönen. Au der 
Synagoge wurde ein Spottgedicht auf die Juden 
angeklebt und auf die rothen Auſchlagzettel über 
die Belohnung von 20 000 Mark hat man polni⸗ 
ſche Bemerkungen über die Juden geſchrieben 
Die hieſige „Culmer Zeitung“, welche ihre Auficht 
über den Konitzer Mord ausgeſprochen, erhielt 
vom hieſigen Rabbiner folgende Zeilen: „J 
verbitte mir die weitere Zuſendung Ihres Blatts.“ 
— In der geſtrigen Hauptverſammlung der frei⸗ 
willigen Feuerwehr wurde dem Speditenr Herrn 
Mallon für 10 jährige aktive Dienſtzeit die ſilberne 
Medaille und die ſilb. Schuur verliehen. Ueberdie 
Feier des 25 jährigen Jubiläums der Wehr und 
des hiermit verbundenen 20. 


der Wehr aktiv Thätigen eine . 
verleihen. In der hieſigen Wehr find noch fünf 
Herren ſeit Gründung derſelben (25 Jahre) aktiv 
— Die rn am 4. Juli 1875 vom 
verſtorbenen Reutler | . 
namentlich in der Anfangszeit alljeitige Aufechtung 


führer Wittrup aus Dirſchan das rechte Bein am 
Unterſchenkel vom Zuge 774 am Dieuſtag Nach⸗ 
mittag abgefahren worden. — In der Poſiſtraße 
in Dir ſchau iſt vor einigen Tagen ein 54 Jahre 
alter Poſtſchaffner Schnick ſterbend am frühen 
Morgen aufgefunden worden und, nach ſeiner 
Wohnung gebracht, Mittags auſcheinend einem 
Gehirufchlage erlegen. Der durchaus nüchterne 
Beamte, der für geiſtige Getränke nie Geld aus⸗ 
gab, hatte in der Nacht einen Eilbrief ausgetragen 
und iſt dann, wie feſtgeſtellt, zuſammen mit zwei 
Nachtwächtern in der Laugenſtraße von einem 
auswärtigen Herrn mit großen Meugen Kognak 
traktirt worden. Schmick lag auf dem Bürger⸗ 
ſteige und hatte Schaum vor dem Munde. — Bon 
den in Elbing beſchäftigten 400 Manrern bes 
finden ſich 2], im Ausſtande. Eine kleinere Anzahl 
Maurer hat am Dienftag die Arbeit wieder auf 
genommen. Die Streikenden erhalten, oder viel⸗ 
mehr ſie ſollen erhalten von der Hamburger 
Streikkaſſe pro Woche 10 Mk. für jedes Kind 
außerdem 1 Mk. — Ein Luftballon mit drei Luft⸗ 
ſchiffern iſt am Sonntag in der Nähe von 
Marienwerder bei Gilwe gelandet. Die 


0 F war am Sonnabend Ab 8 
unten von- Beritt gg getreten” de po 


450 km. lange Strecke iſt in 16 Stunden und 50 
Minnten zurückgelegt worden. Theilgenommen 
haben an der Fahrt der Hauptmann der Luft⸗ 
ſchifferabtheilung Bartſch von Sigsfeld, Leutnant 
im Dragoner⸗RNat. Nr. 4 von Stephauy und Leut⸗ 
naut im Dragoner⸗Regiment Nr. 16 König. 


Zur Konitzer Mordſache. 


Aus Schneidemühl wird gemeldet: Nach 
der Ablieferung des in der Nähe des Schulzeuſees 
am Stöwener Wege gefundenen blutgetränkten und 
E. W. gezeichneten Hemdes an die Schueidemühler 
Polizeiverwaltung hat der Bahuwärter Wilhelm 
Heckmann Nachmittags noch einmal eine gründ⸗ 
liche Abſuchung der Fuundſtelle vorgenommen. 
Dieſe neuerliche Abſuchung hatte inſofern ein ganz 
unerwartetes Reſultat, als Beckmann nicht weit 
von dem erſten Fundorte entfernt, zum Theil von 
dem au dieſer Stelle ſehr ſandigen Erdreich bes 
deckt, noch etwas und zwar ein wolle nes 
Trikothemd fand. Dies Hemd war eben⸗ 
falls mit Blut getränkt und hat feiner Be 
ſchaffenheit nach mindeſtens ſchon 4 bis 6 Wochen 
dort gelegen. Beckmann überbrachte auch dieſen 
eigenartigen Fund am Vormittag des folgenden 
Tages der Polizei⸗Verwaltung, welche das Hemd 
ſofort der königlichen Staatsauwaltſchaft in Konitz 
überjaudte, von der feſtgeſtellt werden wird, ob die 
gefundenen Sachen mit der Eruſt Winterſchen 
Mordſache in irgend welche Verbindung zu bringen 


ud. ; 
u diefen Funde bemerkt das „Konitzer Ta 
batte: as Angelegenheit wird hier wenig Werth 


beigelegt, da das Hand am Halſe ꝛc. durch lauges 


Tragen ſehr beſchmutzt war und auch die Zeichen 
E. W. erſtnachträglich aufgenäht zu ſein ſcheinen. (I!) 
Am Mittwoch wurden die Eltern des Ernſt 
Winter in Konitz erwartet, um ſich darüber zu 
äußern, ob das Hemd ihrem Sohne gehörte. 

Die nach einer Meldung aus Bartenſtein er⸗ 
folgte Auffindung eines grauen Wollhemdes und 
einerſchwarzenKammgaruweſtebrachtemanuatürlich 
ſofort mit dem Konſtzer Morde in Verbindung; 
ob mit Recht oder Unrecht, ſteht noch dahin. 
Ernſt Winter trug bei ſeinem Verſchwinden einen 
dunkelblauen Joppenanzug und baumwollene 
brännliche Unterkleider. Am Montag wurde der 
Oberſekundaner Neſtroy (früher in Culm) in einem 


ch über 3 Stunden währenden Verhör vor dem 


ſuchnngsrichter vernommen. Dieſer Zeuge bat kurz 
nach dem Morde in einem fd e eie in Culm 


ganz auffallende Worte eines Geſpräches fib 


war, gehört. Bei dem 1 
Fand Mittwoch ſchon wieder eine Hausſuchung 


ir te. Der hieſigen Polizei⸗ 
N — bet u Polizei⸗Verwaltung 


wi 


Wie gejagt, das wiſſen die weſentlich Verſchiedenes, und es wäre daher;fammtelte zahlreiche 
- ) das richtigſte, für die verſchiedene Sache auch 8 
habe zur Zurückweiſung zu haben, verallgemeinern einen verſchiedenen Namen zu gebrauchen. Die 
evangeliſche Taufe iſt ein Sakrament, d. i. ein 
rk Gottes an dem Menſchen; die Baptiften- 
taufe iſt kein Sakrament, ſondern ein Werk des dankten für den ſympathiſchen Empfang. 
Der Berichterſtatter 
Burenkommandaut Olli⸗ 


undenkbar find. 


liberalen Blätter ebenſogut, aber, um eine Hand- Die hieſige Abtheilung der 
Trausvaalvereinigung übergab eine ſilberne 


und Wolmarand 


Herren freudig. 


ſie, wie ſie ja auch immer von dem Vorwurf all⸗ 
gemeiner Ritnalmorde ſprechen. 
Mordthaten Blut⸗ oder Ritnalmorde nennt, kann 
nebenſächlich ſein, auf die Sache kommt es au, 
welche gerade die liberale Preſſe zu „verdunkeln 


reht. t 
Es ſtellt ſich heraus, daß die Berichte über die 
aus verſchiedenen Orten gemeldeten Unruhen ans 
läßlich des Konitzer Mordes namentlich in den 
Angaben über entzwei geworfene Feuſter mehrfach 
Der „Geſ.“ ſieht ſich veranlaßt, 
ſeine Korreſpondeuten um wahrheitstreuere Be⸗ 
richte zu erſuchen. 


Lokalnachrichten 
horn, 3. Mai 1900 
hielt am Dienſtag 


des Bürgermeiſters Pi ( 
— „verdorbener Friedenspalme. 


Iten Wohlgefallen 
der Times meldet: 


Smithfield zurückgegangen. 


i N 
der erfreulichen London, 3. Mai. 


„Daily News“ melden 
übertrieben ſind. 


— 

— (Die Liedertafel) 
ihre Hauptverſammlung ab. Nach dem vom Ren⸗ 
danten erſtatteten Kaſſenbericht ſchließt die Rech⸗ 
nung am Ende des Vereinsjahres am 31. März 
in Einnahme und Ausgabe gleichlantend mit 2184 
M Verein gehören gegenwärtig 252 
Mitglieder, darunter 81 Sänger, au. N 
danten wurde auf Autrag der Rechnungsprüfer 
Eutlaftung ertheilt. Ein Schreiben des Arbeits⸗ 
dfausſchuſſes für das Weichſel⸗Gauſängerfeſt in Thorn 
Feſtprogramm für das letztere gelangten 
durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden zur Ver⸗ 


— Operetten⸗Gaſtſpiel.) Die reizende 
Ansſtattungs Operette „Die Puppe“ wird am 4. 
und 5. d. Mts. wiederholt. Heute (Donuerſtag) 
Abend gelaugt nochmals die erfolgreiche O 
retten⸗Novität „Die Geiſha“ zur Aufführung. 

— (Vogelwieſe.) Das luſtige Treiben der 
Vogelwieſe dürfte in nächſter Zeit hier wieder 
ſeinen Aufang nehmen. 
heute eine Anzahl Buden-Befiger hier eingetroffen, 
um die Vorbereitungen zu treffen für die binnen 
kurzem hier zu eröffnende Vogelwieſe. 
beim Viktoriatheater iſt hierfür in Ausſicht ge⸗ 


— (Abſchaffung der Hotel⸗Omnibuſſe.) 
Wie wir erfahren, haben ſämmtliche hieſigen 
Hoteliers den gemeinſamen Beſchluß gefaßt. vom 15. 
d. Mts. ab die Beförderung von Reiſenden von und 
nach dem Bahnhofe mittelſt Hotelomnibus einzu⸗ 
ſtellen und die Omuibuſſe eingehen zu laſſen, da 
die beträchtlichen Unkoſten durch die Benutzung 
der Gefährte bei Weitem nicht gedeckt werden. 
Mit Rückſicht auf die durch die elektriſche Straßen⸗ 
bahn den Reisenden gebotenen Vortheile, welche 
die meiſten Reiſenden ſich zu Nutze machen, ift 
dieſer Beſchluß erklärlich. Einzelne Hotelwirthe 
haben ihre Omnibuſſe bereit 


Generalleutnant Car⸗ 


rington iſt in Marandellas angekommen. 
Das Repräſen⸗ 


Beira, 28. April. 


Bill betreffend den Nikaragnakanal nebſt 
einem Abänderungsautrag dazu angenommen, 
nach welchem die Vereinigten Staaten den 
Kanal ſchützen und für ſeine Vertheidigung 
Frau Emiie Sorge tragen wollen. 

Reranworitid für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſendericht 
3. Mai] 2. Mai 


Mannigfaltiges. 
(Der Zuſt aud der 
Hofopernſängerin 


Berliner 


ihr erſtes . ‚iederanftreten in der Feſtvor⸗ 
ſtellung am kommenden 
ziemlicher Sicherheit zu erwarten iſt. 
Laufe des Dienſtags ließ auch der Kaiſer 
Erkundigungen über 
Künſtlerin einziehen. 
Sittlichkeitsver⸗ 
brechen) in 93 Fällen an den ſeiner Vor⸗ 
mundſchaft unterſtellten Knaben iſt in Ham⸗ 
burg der Rechtsanwalt Hugo May zu 2¼ 
Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt worden. 

(Das furchtbabe Grube nun⸗ 
glück) in Schofield, Utah, bei dem über 200 
Menſchen umgekommen ſind, wird auf die 
Exploſion einer Anzahl von Pulverfäſſern 


Geſundheitspflege. 

Bleichſüchtige. 
Rohe Eier (beſonders das Eigelb) mit ge⸗ 
ringer Menge Getränk augerührt und all⸗ 
mälig aufgenommen; fettfreies Fleiſch von 
jungen Rindern; kalt hergeſtellte Bonillon; 
friſche Milch in kleinen Mengen, aber öfters 
altbackenes Brot ohne Getränk 
Spinat wird wegen 


Wie wir erfahren, iſt f 
Sounabend mit 


Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 
Warſchau 8 Tage 


che Konſols 3 % . 


e Konſols 3 ½ ° 
Deutſche Reichsanleſhe 3° 
Deutſche Reichsauleihe 3“ 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neu 
Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 35% 3 


n 4 8 
Inifehe Pfandbriefe 4¼½ % 


talieniſche Rente 4% . » 
ente v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Anth 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thoruer Stadtanleihe 3½ % 
Weizen: Loko in Newy März. 
Spiritus: 7er loko. 


ieß mich, als ich abends aukam, 
„Wohlgeſinnten“ 2 
wurden fünf Gendarmen der umliegenden Amts⸗ 
bezirke herbeizitirt, in deren grünberockter Reihe 
auch unſer halblahmer Stadtſoldat marſchierte. 
Um 8 Uhr mußten wir autreten. 8 
burger Feuerwehr bildete eine Armee für ſich 
Es war furchtbar lächerlich. e 
ftand um das Denkmal herum und lauſchte einem 
raubärtigen Helden von 70 und 71. 
Uhr — es waren viele Dörfler herein 
— nahm die Sache einen bedrohlichen 


rte 

ſammen. Die jüdiſchen Gef 

geſchloſſen. Die ehe 
die herabgelaſſenen Jalouſten, an welchen mit 
Stöcken kräftig heruntergefahren wurde. 
hatten ſich rieſige Meuſchenmaſſen angeſammelt. 
Wir „Wohlgeſiunten“ hatten nichts weiter zu 
thun, als zunächſt die Weiber und Kinder von 
der Straße zu entfernen und ununterbrochen auf⸗ 
1 Gegen 11 Uhr konnten wir uns 
im Vollgefühl unſerer Thatkraft nach Hauſe be⸗ 
geben. Am nächſten Tage erfuhr ich, daß man 
verſucht hatte, bei einem Juden 


„Am Dienſtag nachmittag 
lichen Staatsauwaltſchaft die Auszahlung 
udung des Wiuter'ſchen Kopfes ang: 
ſetzten Belohnung an die Finder (vier Knaben) 
Die Zahlung erfolgte in Baar und waren hab 
ezw. Mütter der Knaben dabei zu⸗ 
Auf Grund der nachträglich getroffenen 
ungen über den wirklichen Antheil am Er⸗ 
olge erhielten, abweichend von der amtlichen Be⸗ 
kanutmachung, Auguſt Grzonkowski 400 
8, Otto Ruhnke und Pau 
200 ME. ausgezahlt. Der V 
gering bedachten Kuß hatte ſich mit einer Ein⸗ 
gabe au die Behörde unter Darlegung des Sach⸗ 
verhalts gewandt. 

Der Böttchergeſelle Klebs aus Marienwerder 
iſt, nachdem ſich feine vollftäudige Unſchuld her⸗ 
— bat, nunmehr auf freien Fuß geſetzt 


zug auf das mit 4 gezeichnete Taſchen⸗ 
der Nähe der Fundſtelle des 
wurde und jo viel Kopfzer⸗ 
brechen verurſachte, auch in der letzten Bekannt⸗ 
machung der Staatsauwaltſchaft erwähnt wurde, 
on. Tabl.“ jetzt amtlich mitgetheilt: 
es gelungen, die Beſitzerin des mit 
„A“ bezeichneten Taſchentiuches mit Sicherheit zu 
ermitteln und zwar in der Perſon der Ehefran 
eines höheren Beamten hierſelbſt. Es muß 
das allergrößte Befremden erregen, daß ſich die 
me in aubetracht der ungeheuren Wichtigkeit 
der Sache nicht ſofort gemeldet und der Behörde 
Unſumme von unnltzer Arbeit erſpaxt hat, 
trotzdem das Taſchentuch wochenlang öffentlich 
ausgeſtellt und die Stickerei in allen Zeitungen 
und durch Bekauntmachungen vor Augen geführt 
Dieſelbe traurige Erſcheinung trat 
Tage bei den Recherchen nach dem Schreiben 
und der Urheberin der an Winter gerichteten 
Beide hatten ſich ebenfalls 
der Preſſe ausgeſprocheue dringende 
nicht gemeidet, fondern ji 
en ermittelt worden. 
der liberalen Preſſe in der 


Der Kriegerverein 


euſterſcheibe zu⸗ 
enmuſik lieferten 


Nahr ung für 


ten gaben. Ein Fortbildungsſchüler wurde feſtge⸗ 
nommen, jedoch wieder auf freien Fuß g 
da ſich ſeine Unschuld herausſtellte. Einer Wieder⸗ 
holung der Rufe iſt dadurch vorgebengt worden, 
daß auf Anordnung des Chefs der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung die Polizeiorgane fortan in vermehrter 
Anzahl zur Stelle find, Die Gerüchte, daß höhere 
Geldſtrafen gegen einzelne Demonstranten verfügt 
worden find, beſtätigen ſich nicht. Es wird einſt⸗ 
weilen bei einer Verwarnung ſein Bewenden 


und abzugehen. 


5 145 —25 1144—75 
Bauk⸗ Diskont 5½ pCt., Lombardziusfuß 6 ¼ pigi. 
Privat⸗Diskont 4 pCt., Londoner Diskont 4 bt. 

i 3. Mai. (Spiritusbericht.) 
20000 Liter. 50er loko —.— Mk. 


(Getreidemarkt.) 
ruſſiſche Waggons. 


tüchtig durchkauen. 
ſeines Eiſengehalts auch empfohlen. 
tränf vor, nicht bald nach der Mahlzeit auf⸗ 


and bei der König⸗ 
Berlin, 
49,70 Mk. Umſatz 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 3. 
Zufuhr 15 inländiſche, 31 
Standesamt Mocker. 
Vom 26. April bis einschl. 3. Mai d. Js. ſind 


a) als geboren: 
1. Backmeiſter Fried ich Schwickſchlies, T. 2. 
beiter Paul Gapski, T. 


Bei Zahnoperationen ſei ſtand⸗ 
haft und hüte Dich vor den vielfach ange⸗ 
prieſenen Betäubungsmitteln. 
dung iſt nur da zu rechtfertigen, wo eine 
vorausſichtlich wirklich 
längere Zeit in Auſpruch nehmende Opera⸗ 
tion nothwendig iſt. 

Nikotin vergiftung. 
eine Zigarre weiter, die nicht zieht oder macher Anaſtaſius Jauowski, T. 
nicht luftdicht iſt, kurz eine ſolche, 
Denn unter ſolchen Umſtänden geht 
viel Nikotin in den Rauch über und damit 
auch in den Körper des Rauchers. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 3. Mai. 


— (Grundſtücksverkauf.) 
unternehmer Schönlein hat die der Wittwe Ma⸗ 
örigen Grundſtücke, Bäckerſtraße 28 
und Marienſtraße 13, für 56000 Mark käuflich 


ferdemarkt.) Auf dem 
N ferdemarkte waren aufge⸗ 
trieben: 180 Pferde, 175 Rinder, 503 Ferkel u. 60 
Schlachtſchweine. 5 f 
fette Waare und 30-31 Mk. für magere Waare 
pro 50 Kilo Lebendgewicht. 
— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 

wahrſam wurden 1 Perſon genommen. 
— (Bon der Weichſel.) 
Weichſel bei Thorn am 3. Mai 1,68 Mtr. Wind- 
richtung: ©. — Angekommen: Dampfer „Meta“, 
abi m Ztr. div. Gütern von 
Königsberg, Dampfer „Graudenz“, Kapitän Geis⸗ 
ler, mit 2700 Ztr. div. Gittern von Danzig, ſowie 
die Kähne der Schiffer U. Liedke mit 2650 Zr. 
Kleie von Warſchau, J. Studzinski mit 23000 
iegelu von Zlotterie, ferner A. Greiſer mit 2650 
Nieszawa, J. Hinze mit 2000 
tr. Rohzucker von Wloclawek, beide nach Danzig, 

Woltersdorf mit 2800 Ztr., A. Hohenſee mit 
m 810 n mit > Ztr. 
ich mi R ern von Danzig na 
letzterer nach Wloclawek, Yen 
A. Wilmanowicz mit St 
Culm, F. Riſter, 


— (Vieh⸗ und 


ater des zuerſt zu hentigen Vieh⸗ und 


It 
Man zahlte 32 Rauche nie] Ar 


3. unehel. T. 4. Stell⸗ 

6. Arbeiter Johann 
T. 7. Bahnmeiſter Diätar Julius Wieſe, 
. 8. Arbeiter Wilhelm Maſcheidowski, S. 9. 
Arbeiter Johaun Prhylinski, S. 
nehmer Johann Tomaszewski, S. 
arbeiter Karl Illmann, S. 
Maurer Leo Nenkirch, T. 


1. Wwe. Eva Pritzla 


die nicht Michael Tomaszewski, T. 


Waſſerſtand der 


Kapitäu Schulz, mit 12. unehel. S. 


Kopfes aufgefunden 


geb. Kühn⸗Schönwalde, 
be. Johanna Kratz geb. Steukarth, 
3. Felix Szubryczynski, 3 M. 4. Todt 


Heute Vormittag 9 
Uhr wohnte das Kaiſerpaar der feierlichen 
Denkmalsgruppe 
Friedrichs I. in der Siegesallee bei. 
Kaiſer hielt darauf auf dem Tempelhofer 
Felde Bataillons⸗Beſichtigungen ab. 

Berlin, 3. Mai. Der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden ſind heute hier 


Berlin, 3. Mai. Anu der Berliner Börſe 
ſollen Privatdepeſchen aus London einge⸗ 
troffen ſein, welche den Tod des Präſi⸗ 
denten Krüger melden. 

Berlin, 3. Mai. 


tr. Getreide von 


P. Bilmanowicz und 
einen von Zlotterie nach 
ö M. Rutkowski und Großmann 
teinen von Nieszawa nach Mewe. A 
fahren: E. Schröder, Kahn mit 2500 Ztr. Gerſte 
von Thorn nach Königsberg. Angekommen find 
ferner 3 Traften Kiefern⸗ und Eichen⸗Rundholz 
aus Rußland für Lehu⸗Bromberg durch Eiſenbaum. 

Geſtern Abend langten aus der Drewenz drei 
Traften oftpreußiſcher Rundkiefern, ausgezeichnet 
glatte Stämme, hier an, die nach Hamburg be⸗ 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Sch 
preßgeſetzliche Berantwortli 

ufe der Baptiſten. Nachdem von 
Seite wiederholt der Raum dieſer 
enommen iſt zur Vertretung 
auch eine gegneriſche 
nden, wenn auch zu eigentlicher 
nanderſetzung hier natürlich nicht 
Mit aller Deutlichkeit wurde in den 
das Weſen der baptiſtiſchen Taufe 

: „ſie iſt ein Symbol des Begräbniſſes 
riſti, ein Bekenntniß des 
eren irdiſchen Leben 
Trachten abgeſtorben zu ſein, um fortan in dem 
neuen Geiſtesleben der Gotteskindſchaft zu wan⸗ 
deln.“ Abgeſehen davon, daß Paulus — Röm. 6,4 — 
durchaus nicht von einem „Symbol“ ſpricht, ſon⸗ 
dern ſagt, daß die Taufe wirklich ein Theilhaftig⸗ 
werden des Todes und der Auferſtehung Chriſti 
ſei, ſo geht aus dieſer Darſtellung hervor, daß die 
Baptiſtentaufe von der kirchlichen Taufe ſo ver⸗ 
ſie eben nichts weiter mit ein⸗ 
ander gemeinſam haben als den Namen. 
und hier etwas 


d) als ehelich verbunden: 


pH ů ¶ —— ů — — 

Geſundheitspflege. N 
Kreiſen bekaunte Spezialarzt für Lungenleiden, 
Hofbrückl in München W., Hat ein V 
indurch erprobt, durch 
icher Form Tuberkel⸗ 
chwinden gebracht werden. 
bei allen Erkrankungen der 
Athmungsorgane, wie Tuberkuloſe, beginnender 
chroniſchem Bruſt⸗ 
geuſpitzenkatarrh 
bei beſſert es den 


Der in weiteſten 


Preuß. Klaſſenlotterie. D 
(Vormittags⸗Ziehung.) Es fielen Gewinne 
von 15000 Mk. auf Nr. 42 055 153 098 
5000 Mk. auf Nr. 71 201; 3000 Mk. auf Nr. 
4158 14050 15 997 22879 29 429 30 639 
33 291 37 756 42 514 45 875 65 444 68 742 
72 922 75925 78 622 81 828 83 021 85 615 
113 945 121 011 122 529 124 455 125 547 allgemeinen Kräftezuſtaud des Krauken, löſt den 
chtert den Auswurf und bringt dieſen 
ſchwinden; zugleich regt 
Nachtſchweiße und Fieber 
nimmt das Körpergewicht 
und macht jo die Geueſung raſche 


fahren durch lange 
welches in völli 


iſt zu empfedlen, 


Konitzer pe 
es doch klar iſt, daß ſich 
Herreuhausmitgliedes v. 9 


unaufgeklärten Blutmorde katarrh, Kehlkopftatarrh und Lun 


und auch bei Aſthmaanfällen; dal 


128 679 135 277 136 625 137 
149 189 153 074 167975 180 202 183 89 
195 494 197 433 215 060 


Zeitung in Auſpru 
ihrer Jutereſſen, ber 
Stimme Gehör fi 


ittel den, f 
mittelt wur polemiſcher Ausei 


des Herrn Rickert re 
an 100 Mordthaten unge 
merkt: „Und Herr v. H 


itualmorde ſind.“ 


185 443 195 486 
(Ohne Gewähr.) 
Bremen, 2. Mai. Ein Malermeiſter wurde Fortſchritte. 
auf der Straße von 2 Seeleuten erſtochen. 
Einer der Thäter iſt verhaftet. 
Duisburg, 2. Mai. 


hören auf, hingegen 


und Auferſtehens 
Täuflings, dem fru 4 
isl Die Rhein⸗Torpedo⸗ 
bootsdiviſion paſſirte hier um 4%, Uhr nach⸗ 


Haag, 2. Mai. 


Die Burenmiſſion begab 
ſich heute Nachmittag, nachdem ihre Mit⸗ 
glieder den Miniſtern Pierſon und de Beau⸗ 
fort Abſchiedsbeſuche abgeſtattet hatten, nach 
Rotterdam, wo die Abordnung ſich nach Ame⸗ 
Die am Bahnhofe ver⸗ 


stoffe, Sammte, Velvets 
erſchaft gegen die Inden, ſchieden ift, daß 
weil dieſe ſich als Schächtmorde charakteriſiren 


und daher als Morde mit religiöſem Motiv nich Wort „Taufe“ rika einſchiffen wird. 


terſortiment wird auf Wunſch franco zucefandt 


. 


* 


— 


— 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 8. Mai, vor: | 
mittags 9 Uhr, ſollen in Gut 
Weißhof nachſtehend aufgeführte Holz- 
ſortimente, welche zumtheil im Parke, 
umtheil auf dem Hofe aufgeſetzt 
And, öffentlich meiſtbietend an Ort 
und Stelle verſteigert werden: 


Verkäuferi 
Verkäuferin, 
welche auch mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt, von ſo⸗ 
gleich oder per 1. Juni ge⸗ 
7 En aaa unter V. 
N 100 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
1) 3 n . | Zeitung abzugeben. 
2) 14 Rm. Erleurundkl. v. 2m Länge, 
19 „ Erlen-Rundknüppel „ 


2 „ Erlen-Rundſtubben, 
32 „ Reiſer 3. (rauhe Reiſer), | gewandt in der feinen Damenſchueiderei, 
8) 15 „ Kiefern-Kloben, findet ſofort Beſchäftigung. 


„ Kiefern⸗Spaltknüppel, 
„ Kiefern⸗Rundknüppel, 
„ Kiefern⸗Stubben, 
„ Kiefern⸗Reiſig 1. 
„ Kiefern⸗Reiſig 3., 
„ Weiden⸗Stubben, 
Weißbuchen⸗Rundknüpp., 
„ Pappel⸗Kloben, 
„ Pappel⸗Spaltknüppel, 
„ Pappel-Rundkuüppel, 
„ Pappel⸗Stubben, 
„ Pappel-Reiſig 1., 
„ Pappel Reiſig 3., 
7) 20 „ Obſtbaum⸗Reiſig 3. 
Verſammlang der Kaufluſtigen um 
9 Uhr auf dem Gutshofe. Es wird 
bemerkt, daß das Erlen⸗Rundholz von 
2 m Länge gute a für Tiſchler 
d Drechsler enthält. 
3 1. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Die Verſteigerung 
der Reh⸗ und Hirſchgeweihe findet 
nicht ſtatt. 
Nitz, Gerichts vollzieher. 
Wohne jetzt 
Coppernikusſtr. 13. 
B. Suwalski, Malermſtr. 


Wir suchen 


unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen für Thorn und Bezirk 
einen tüchtigen Herrn als 


General-Arenten 


und bitten mit der Lebens: und 
Unfallverſicherungsbranche mög⸗ 
lichſt vertraute Reflektanten um 
Einreichung von Offerten. Auf 
Wunſch Diskretion. 


Nürnberger 
Lebensversicherungs-Bank 


in Nürnberg. 

ENTE TE RE RE NE HS 
Auskunftg-Korrespond 
USKUNIS-AOITESDONUENT, 

welcher zuverläſſige Privatauskünfte 
chen beſorgen kann, wird in Thorn 

und ſonſtigen Orten geſucht. Frühere 

Polizei- 20, Beamte bevorzugt. Offerten 
an das Detektiv ⸗Inſtitut von 
Caspari-Roth Roffi, Berlin W., 
Königgrätzerſtraße 128, 1. 


Emma Schmidt, Gerſtenſtr. 8. 
Saubere Aufwärterin 
geſucht. Baderſtraße 7, III. 


— — ͤ Ü— —ęL᷑t —ę᷑: 
in Mädchen für den Nachmittag 
E geſucht Schuhmacherſtr. 13,1. 


1 Grundſtück 


mit Gaſtwirthſchaft und Ausſpannung 
ſofort billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Angebote unter P. S. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. 
E —T—T— —— 
mit 8 möbl. Zimmern 
Haus (Penſionat), auch zu jedem 
and. Geſchäft ſich eignend, auf mehr. 
Jahre zu verpachten oder bis 1. Okt 
als Sommerwohnung zu verm. Näh. 
Fiſcherſtraße 7. 
K ausgrundſtück, i. beſt. Lage Thorn's, 
zu verk. Sturm, Schulſtraße 7. 
FI für kleinere Knaben bei 
Penſion Reinhold Scheffler, 
Breiteſtr. 20. 


Schlafſtelle 


zu haben Strobandſtr. 12, IV. 


an 
2 

HD Pa und HE CO 0. DO ma CT pp pe TH 
I 
* 


m, 


kauft jedes Quantum zu höchſten 
Preiſen und bittet um Angebote mit 
Sortenangabe. 


Brieſen Weſtpr. 


und Oefen 


A. Teufel, Hautermeiſter, 
Gerechteſtraße 25. 
Ein vorjähriges, elegantes 


Herren⸗Fahrrad 
und eine Violine billig zu verkaufen. 
Mellienſtraße 112, part. r. 


Möb I für Wohn: und Schlaf- 
0 t zimmer zu miethen gejucht. 


Ia Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 
Größeren Poſten 
Preißelbeeren, 


eingekocht in 50 pCt. Raffinade, 
hat billig abzugeben 


Begdon. 


— — — — — 


ll kin 


empfiehlt 
A. Mazurkiewicz, 


Feine Molkerei Pater 


kauft zu höchſten Tagespreiſen gegen 
ſofortige Kaſſe oder wöchentliche 
Abrechnung. 


G. R. Polzin, 


Frankfurt a. O. 
Fünf eigene Detail-Geschäfte. 


PE 


junger Kaufmann, 
mit Buchhaltung, Korreſpondenz, über⸗ 
haupt mit allen Komptoirarbeiten 
gänzlich vertraut, ſucht per ſofort 
bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Prima-Zeugniſſe. Gefl. Angebote ber 
liebe man zu richten unter R. 8. 
106 an die Geſchäftsſtele d. Ztg. 


7 7 812 N 

Ein Wirthſchafts⸗Juſpektor, 
der ſchon in größeren Fabriken und 
Betrieben ꝛc. als Inſpektor und 
Expedient thätig geweſen iſt, ſucht 
per bald oder ſpäter ähnliche Stellung. 
Gefl. Angebote bitte u. Nr. 100 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung ein⸗ 
ſenden zu wollen. 


Einen Tapeziergehilfen 
ſucht F. 


Bettinger. 


Klempnergeſellen 


verlangt H. Patz. 


üchfige Maurer pjngte Tael-Duller 


der Molkerei Leibitſch, 
kläglich friſch, ng empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Maibowle 


empfiehlt 
A. Mazurkiewicz. 
Alle Sorten feine, weiße und 

farbige 


Kachelöfen, 


ſowie die neueſten Muſter in Ein⸗ 
faſſungen, Mittelſimſen, Kaminen 
und altdentſche Oefen hält ſtets auf 
Lager und empfiehlt billigſt 


L. Müller, Brückenſtr. 24. 


Bismarck 


Akkordputzer 
ſucht bei hohem Lohn 25 
M. Zawadzki, Baugeſchüft, 
Brieſen Weſtpr. 


Shuttſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung; Schlage⸗ 
lohn pro Kubikmeter 2 Mark. 
Soppart, Thorn. 


Ein zuverläſſiger 


Kutſcher 


ſofort geſucht. 
H. Meyer, Brombergerſtr. 64. 
Ein tüchtiger 


Laufburſche 


kann ſich melden. 


G. B. Dietrich & Sohn, 
— Wers Fahrräder, anerkannt beste und 
Eine ſauhere 8 feinste Marke! 
Aufwärterin Fahrradwerke Bismarck 


Bergerhof (Rheinl,) 
Vertreter: Walter Brust, 
Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6, 
Möbt. 3. 107. 5. 3. b. Büderftr, 6, II. 


kann fich melden Katharinenſtr. 3, II. 


Eine ſaubere Aufwartefrau 
kann ſich melden Baderſtraße 22, pt. 


Violin-Unterricht 


ertheilt perfekt und billig 


Hoboift im Inftr.⸗Regt. Nr. 21. 


Frisir-Salon 


jetzt Bachestr. 2, 
im Hause des Herrn Stephan. 


Gin junges Mädchen, i 


2 
2 
2 
f 
3 RAT T SITZ ZT TS IT II IT 
II. Hoppe 


Th. Dreschler, 


Damen ⸗Friſir⸗ u. Shampoonir⸗ 


gegenüber Herrn Kaufmann Seolig. 
. ͤ ͤ Aal 


Die amtliche kannste 
7. Schleidenühler Pferd ef 


iſt eingetroffen und liegt zur Einſicht 
aus in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“.] 


Hartoffeln 


GustavDahmer, . 
Alte Chüren, Feuſter 


WW zum Abbruch ug verkauft 


(Sherry-, Tokayer und Port- 


koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Angeb. u. 79 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. Oswald Gehrke, Thorn, 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wands beck. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
a a Flaſchen. Zu Geſchenken jehr |} 

eeignet. 


geeig 8 


Ratten und Mäuse all- reg, 


9 reie 

= Rattentod = 

und ſicher getödtet — in 2 übe 

77 Menſchen, Haus thiere u 4 
a dete & ic Per. und 1 


Muſche's Rattentod übertrifft 
alle anderen Mittel, ganz gleich 
welchen Namen dieſelben auch 
führen mögen. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 


Stangenspargel 
M. Kalkstein v. Oslowski. 
Möbl. Zinner 
-Möbliries Zimmer- 


zu vermiethen. 


Rudolf Alber & 00., Bromberg, 


Bonbon- u. Konfituren-Fabrik, 
Filiale Thorn, Neust. Mkt. 2 
empfiehlt 


Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 

beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 

rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 
Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von, 


erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 


Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 
Bonbons in ſtets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fabrikpreiſen. 


Th. Knolle, 


J. B. Salomon's 


N 


s Bruſtkaramellen. 
cem S. Aae 


Schueidermeiſter 5 
— 
wi 

n e ee <& 


Neueste Stoffe 


nach Muſter. Elegante u. folide 
Giesen c erte Soße N 
ung. elieferte offe 
Welden 9 00 Wrede Fe Ne Herren: Garderoben 
nach Maaß, Tg 
eleganter und vornehmer Schnitt. 
Grosses Lager in 


neuesten Frühjahrs- u. Sommerstoffen, 
Fritz Schneider, 


Neust. Markt 22 THORN Neust. Markt 22 
(neben dem Königl. Gouvernement). 


„ οοh⁰οοẽ,et=eeeeeeee 


geb. Kind, 


alon 
Breitestrasse Nr. 32, l, 


Bleich⸗Sod U. 


Lolterie 


Prof. Soxhlet’s 


W ſeit 25 Jahren bewährt als 
1 beites und billiges Wasch, und Bleigel. 
Erich Müller Nachf., Henkel & Cie., Düsseldorf. 


Breitestrasse 4. 


— 
D N 
—2 7 
EL ER 


Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse, 
Wo nicht vertreten, liefern direct, 
Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke 
. A. G., Ne 


Malton⸗Weine 


aus Malz, 


wein - Art) 


Vertreter der Deutſchen 


Triunph-Räder bei do Fichstaed jun, Thorn, 


3 


Lconodilen, 
Ineonder- Dampi-Dresehmasehinen und 


werden * kei sorgügliäfte, empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


(G. Mu ſche, Cöthen) 


Hugo Glaass, Thorn. . — 


— . — — 


Zwei gut möhlirte Zimmer 


ſofort zu vermiethen. 


akobsſtraße 9, 1. 
Möbl. Zimmer 
uebſt Kabinet und Burſchengelaß z. v. 
Bacheſtraße 12. 


Ein N gut möbl. Zimmer, 

auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 

bl. Zimm. m. Penſion zu haben 


Uniformen, 


garantirt tadelloſer Sitz, eleganteſte 
ung. 


Militär⸗Gffekten. 
B. Doliva. 


Uniformen 
in tadellojer Ausführung 


C. Kling, Breiteſtr. 7, 


Eckhaus. 


Rentier Ohme, Mocker, 


— Thornerſtraße 36. 
K möbl. Zim. mit Resten billig zu 
S8 haben Schuhmacherſtr. 24, III Tr. 
Möblirtes Zimmer 

＋J. e Iner zu verm. Seglerſtraße 4, I, a. d. W. 
öbl. Zimmer, mit auch ohne 

Tapeten l. Farben M Benfion, 4. 5. Araberſtr. 16, 
. B me Zim. billig zu vermiethen. 
reichhaltigste Auswahl Bromb. Vorſt., Woldſtr. 42 51 
nur moderner Muster Ig. m. Zim 5. 3. v. Manerftr. 36, IH 


in allen Preislagen. ſtöbl. ruh. Zim. z. verm. Bacheſtr. 9, III. 


Reste billigst. Laden 
mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
Gesucht 


denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
vom 1. Oktober 1900 2 Zimmer iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
mit Küche, in lebhafter Straße, von 


habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
alleinſtehender Dame. Angebote unter Nitz, Culmerſtraße 20. 
F. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


5 2 7 
Zu miethen geſucht Ein Laden 


eine Parterre⸗Wohnung oder im 2. nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
Stock, beſtehend aus 5 Zimmern und von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 
. 5 5 Stadt 15 0 miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14. I. 
adt, im Preiſe von ca. 7— 5 f AR 
zum 1. Oktober. Angebote unter Mr. Eine Fami ene nun 
99 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 2 Zimmer und Zubehör, von 
möbl. Zim. mit Miavierbenugng, zu vermiethen. 5 7 
Fiſcherſtraßze 7. Burſchengel. z. v. Jakobsſtr. 9, 1. Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Friſch geſtochenen 


zu vermiethen. 


Fiſcherſtr. 25, 


im Garten. 


Vuktorin⸗Theater. 


Donnerſtag den 3. Mai er.: 
Senſationeller Erfolg! 
Große Geſammt⸗Ausſtattung an 
Dekorationen und Koſtümen. 


Die Geisha. 


Freitag den 4. Mai er.: 
Brillant⸗Ausſtattung! 


Di 

ie Puppe 
la poupee. 

Operette 5 3 55 5 2 Audrän. 


Nffentſiche Gewerl-Bereins- 


Versammlung. 


Sonnabend den 5. d. Mts., 
abends 3 Uhr, 


im Saale dus Seren Nicolai 
öffentliche ewerk⸗Vereins⸗ 
Versammlung 


(Hirsch-Dancker) 
ſtatt. 


Tagesordnung: 


„Vis find, pas wollen und 
bas leiſten die Deutfchen ge⸗ 
terkereine". 


eferent: W. Zielke aus Berlin. 
Sämmtliche Mitglieder, ſowie 


Freunde und Gönner des Vereins 


ſind hierzu freundl. eingeladen. ug 
Der Ausschuss. 


basthaus zum,‚Eichenkranz“ 


am Schlachthauſe. 
Sonnabend den 5. Mai er.: 


Maikränzcen. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
Jesiorski. 


Läden a Wohnungen 


von 6 und 4 Zimmern ſind im Neu⸗ 

bau Schloß⸗ und Gerberſtr.⸗Ecke per 

Oktober d. Is. zu vermiethen. 

Etwaige Wünſche u. Aenderungen 

können jetzt noch berückſichtigt werden. 
» Stephan. 


Herrſchaftl. TB 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Fran 


Hass, Brombergerſtraße 98. 
Verſetungshalberiſt die l. Stage, 
Bromberger Vorſtadt, Thal⸗ 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
adezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 


Herrſchafflche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 
Garrtenſtraße Nr. 20 ſofort eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 


Zubehör, auch als Sommerwohnung, 
u vermiethen. 


Wilhelmsplatz 6, 


mit Klavier und Burſchengelaß von herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 


5 

9 mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 

on 2c., ſofort zu vermiethen. 
August Glogau. 


ohnung 


mit Balkon, 4 Zimmer, Küche, Entree 
und Zubehör zu vermiethen. Zu er⸗ 


fragen Bäckerſtraße 35, 1 Tr. 
Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


ine kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 
Wohnung, 
2 Stuben und Küche mit Zubehör, 


ſofort zu vermiethen. 
Mocker, Mauerſtraße 9. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm⸗ 
Zu erfr. Brombergerſtr. 69, Laden. 
zu vermiethen 


. Wohnung Cee 15. 


Da ich in letzter Zeit 

wiederholt unfrankirte 

Briefe und Karten erhalten habe, 

bitte ich den Aufgeber, dieſelben 
in Zukunft frei zu machen. 


Stein, Vizeſeldwebel 5 l. 


5 Kleines Hündchen, 


chwarz⸗weiß gefleckt, verlaufen. Wie⸗ 
derbringer erhält Belohnung. 
Aug. Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


: Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 105 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 4. Mai 1900. 


Der Kronprinz. 

Im Hinblick auf die bevorſtehende Er⸗ 
klärung der Großjährigkeit des Kronprinzen 
entwirft der Berliner Korreipondent der 
„Allg. Ztg.“ ein anziehendes Bild von der 
Persönlichkeit des künftigen Thronerben. 
Zunächſt wird bemerkt, daß ſein Auftreten 
frei ſei von jeder Betonung des Bewußtſeins 
ſeiner zukünftigen Stellung. . 

„Er kehrt weder im Verhältniß zu ſeinen 
Brüdern, noch im Umgange mit irgendwelchen 
minder bevorzugten Sterblichen den künftigen 
Herrſcher hervor. Den Grundzug ſeines 
Weſens bildet eine ungezwungene vornehme 
Liebenswürdigkeit, und die Art ſeines Auf⸗ 
tretens berührt durchweg ſympathiſch. Von 
den an der geiſtigen Ausbildung des Prinzen 


betheiligten Perſönlichkeiten wird ihm über⸗ Irh 


einſtimmend eine gute Auffaſſungsgabe, 
Selbſtbeherrſchung und ſchuelles Zurechtfinden 
in gegebenen Verhältniſſen nachgerühmt. Die 
Kenntniſſe des Prinzen gehen über das 
Durchſchnittsmaß der wiſſenſchaftlichen Bil⸗ 
dung gleichalteriger Gymnaſialabiturienten 
erheblich hinaus. Es braucht nicht ver⸗ 
ſchwiegen zu werden, daß es weſentlich auf 
den Einfluß des Kaiſers ſelbſt zurückzuführen 
geweſen iſt, wenn der Rath der Erzieher des 
Kronprinzen zur Anerkennung gelaugte, die 
wiſſenſchaftliche Vorbildung, die ihm und 
ſeinen ihm im Alter am nächſten ſtehenden 
Brüdern zutheil werden ſollte, nicht in Potsdam 
reſp. Berlin ihrem Abſchluß entgegenzuführen, 
wo das Maß der zuträglichen Zerſtreuungen 
ſchwer zu kontroliren geweſen wäre, ſondern 
in Plön, wo ſich viel eher die Möglichkeit 
bot, die für die Erholung zu beſtimmende 
Zeit in richtigen Einklang zu bringen mit 
den nicht geringen Anforderungen des Unter⸗ 
richts. Denn in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit mußte der Auſchluß an die übliche Vor⸗ 
bildung zur Univerſität erlangt werden, die 
für den Kronprinzen ſich nicht einfacher, 
ſondern eher noch auſpruchsvoller geſtaltete, 
als für andere Abiturienten. Der Kaiſer, 
der wie von jeher, auch während der ganzen 
Plöner Ausbildungszeit des Kronprinzen den 
einſchlägigen Erziehungsfragen die ernſteſte 
Aufmerkſamkeit zuwendete, bewahrte den 
einmal von ihm gewählten Erziehern und 
Lehrern fortgeſetzt ſein Vertrauen und 
nahm an der ungeſtörten Durchführung des 
Unterrichts ein Intereſſe, dem die nach ſach⸗ 
verſtändigem Urtheil ſehr günſtig ausgefalle⸗ 
nen Schulergebniſſe in erſter Linie zu ver⸗ 
danken ſind. 

Geſund an Leib und Seele, verſpricht 
der Kronprinz auch in ſeiner ferneren Ent⸗ 
wickelung umſomehr den Erwartungen derer, 
denen fein Wohl am Herzen liegt, iusbe⸗ 
ſondere ſeiner kaiſerlichen Eltern, ſeiner Ver⸗ 
wandten und aller, die ſich berufs⸗ und 
pflichtmäßig mit der Uuterſtützung feines 
Studieneifers befaſſen, gerecht zu werden, 
als er in ſeinem Weſen ſchon jetzt etwas 
Reifes, in ſich Gefeſtigtes erkennen läßt, 
etwas von dem „An ſich halten können“ der 
Hohenzollern, das namentlich bei ſeinem 


kaiſerlichen Urgroßvater fo überaus charak⸗ 


teriſtiſch in die Erſcheinung trat. Wie jeder 
junge Deutſche, wird der Kronprinz zunächſt 
ein Jahr lang Militärdienſte thun und dann 
die Univerſität beziehen.“ 

Die „Konſ. Korr.“ ſchreibt zur Groß⸗ 
jährigkeitserklärung: „Die deutſche und in⸗ 
ſonderheit die preußiſche Bevölkerung wird 
es ſich nicht nehmen laſſen, ſich an der Feier 
mit ganzem Herzen zu betheiligen und Sr. 
Ralferlichen und Königlichen Hoheit die 

nigſten Glückwünſche darzubringen. Feſt⸗ 
gewurzelt iſt und bleibt trotz der ver⸗ 
dammenswerthen Agitationen republika⸗ 
niſcher Elemente die monarchiſche Gesinnung 
im deutſchen Volke, und dieſer wichtige 
6. Mai wird dem dentſchen Kronprinzen 
dem künftigen Träger der Hohenzollern⸗ 
monarchie, beweiſen, welche Liebe und Treue 
in den deutſchen Herzen ihm entgegengebracht 
wird. Gott ſegne unſeren Kronprinzen und 
ſei ihm bei ſeiner Vorbereitung für ſeinen 
verantwortungsreichen herrlichen Beruf ein 
ſteter Schutz und Schirm!“ 

Zur Großjährigkeitserklärung haben ſich 
neben den bereits genannten Fürſtlichkeiten 
noch angemeldet: der Herzog⸗Regent von 
Meckleuburg⸗Schwerin, der Fürſt von Waldeck, 
der Erbgroßherzog von Sachſeu⸗Weimar und 
Prinz Eruſt von Sachſen⸗Altenburg. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung vom 2. Mai. 11 Uhr. 
7 — Regierungstiſche: Miniſter Irhr. v. Rhein⸗ 


ſekretär 


Die heutige Sitzung erreichte ein unerwartetes 
ſchuelles Ende. 

Die Geſetzentwürfe betr. die Dienſtvergehen der 
Landesverſicherungsanſtaltsbeamten, betr. die Ver⸗ 
tretung der hannoverſcheu Bezirks⸗Synodal⸗Ver⸗ 
bände der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche und betr. 
die Weichſelregulirung werden in 3. Leſung debatte⸗ 
los augenommen. 

Der vom Abg. Weihe (konſ.) beantragte Geſetz⸗ 
entwurf auf Abänderung des Rentengutsgeſetzes 
zur Anwendung auf kleine Beſitzungen (Arbeiter 
wohnungen) paſſirt die 1. Leſung. Von Kom⸗ 
miſſionsverweiſung wird abgeſehen. 

Es folgt 2. Leſung der von dem Abg. Grafen 
Kanitz (konf.) beantragten Novelle zum Renten⸗ 
General welche bezweckt, die Funktionen der 
Generalkommiſſtonen auf die Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden zu übertragen. Abg. Graf Kanitz 
(konſ.) beantragt, feinen Entwurf der Regierung 
zur Berückſichtigung bei der durch Beſchluß des 
Hauſes vom 26. März d. Is, beantragten Reviſion 
des Reutengutsgeſetzes zu überweiſen. Miniſter 

rhr. v. Hammerſtein ſtellt anheim, die Vor⸗ 
un: der en zur Erwägung zu überweiſen. 
Abg. Schmitz (Ztr.) beantragt Ueberweiſung zur 
Erwägung, Abg. Dr. Hirſch (freiſ.) Ueberweiſung 
als Material. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freifouf.) 
befürwortet Berſſckſichtigung. Der Antrag auf 
Berückſichtigung wird angenommen. 

Endlich wird das . in 3. Leſung 
mit einigen vom Abg. v. Köller (konſ.) beau⸗ 
tragten redaktionellen Abänderungen gegen die 
Stimmen der Natlonalliberalen angenommen. 

Morgen 12 Uhr: Kleine Vorlagen, Anträge 
und Petitionen. — Nach Erledigung der morgigen 
Tagesordnung werden die Plenarſitzungen auf un⸗ 
beſtimmte Zeit unterbrochen. — Schluß 1 Uhr. 
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Deutſcher Reichstag. 


184. Sitzung vom 2. Mai 1900. 1 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretäre Frhr. 
v. Thielmann und Tirpitz. 5 

Zu Schriftführern werden gewählt: Abgg. von 
Thünfeld und Wallenborn. a f 

Einem ſchleunigen Antrage Werner ent⸗ 
ſprechend wird die W eines gegen den 
Abg. Bindewald (Autiſ.) ſchwebenden Privatklage⸗ 
verfahrens für die Dauer der Seſſion beſchloſſen. 

Es folgt die erſte Berathung des zur 
Deckung der Ausgaben des Flottenge⸗ 
etzes eingebrachten Geſetzentwurfs Müller ⸗ 
Fulda (Ztr.) wegen Abänderung des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes. Derſelbe ſchlägt Erhöhung des 
Emiſſionsſtempels auf Aktien, 5 auf anslän⸗ 
diſche Renten⸗ und Schuldverſchreibungen vor, 
ferner einen neuen Emiſſionsſtempel auch auf 
Kuxe und Kuxſcheine; Erhöhung des Stempels 
auf Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte; 
desgl. auf Lotterieloſe, endlich ſoll neu eingeführt 
werden ein Stempel auf die Schiffsfrachturkunden 
und Schiffsfahrkarten. In Verbindung damit 
wird zur Berathung geſtellt der aus demſelben 
Aulaß eingebrachte Geſetzentwurf Baſſermann 
(natlib.) betreffend Abänderung des Zolltarifge⸗ 
ſetzes. Danach ſollen die Zölle auf Liquenre, alle 
übrigen Branntweine und auf alle Schaumweine 
eine erhebliche Erhöhung erfahren. Abg. Müller⸗ 
Fulda empfiehlt ſeinen Geſetzentwurf mit der von 
ſeinen Freunden anerkannten Nothwendigkeit, 
Deckung für die vermehrten Flottenausgaben zu 
ſchaffen. Das Vertrauen gehe von der Voraus⸗ 
ſetzung aus, daß das Krompromiß, welches in der 
Kommiſſion beſchloſſen ſei, von dem Plenum ge 
nehmigt werden würde. Abg. Baſſermann 
(natlib.) befürwortet ebenfalls feinen Antrag. 
Seine Freunde ſeien mit den hier vorgeschlagenen 
neuen an einverſtanden, wenn ſie 
auch mit der Regierung für wahrſcheinlich hielten, 
daß eine ungefähr ausreichende Deckung ohne 
durch das natürliche Anwachſen der beſtehenden 
Reichseinnahmequellen erfolgen werde. Daß die 
nationalliberale Fraktion zu ihrer geſtrigen Be⸗ 
rathung über die Flottenfrage Herrn v. Thiel. 
mann eingeladen habe, dementirt Reduer. Abg. 
Rickert (freiſ. Va.) erklärt, daß, obgleich feine 
Freunde hierüber eine andere Auſchauung hätten 
als das Zentrum, fie doch bereit ſeien, dem 
Wunſche dieſer großen Fraktion zu entſprechen 
und die Deckungsfrage gleich mit in dem Flotten⸗ 
geſetz zu regeln. Bedauern müßten ſeine Freunde, 
daß dieſer Anlaß nicht gleich zu einer richtigen 
Reichsfinauzreform beuntzt worden ſei und daß 
die Regierung einer Reichsvermögensſteuer Wider⸗ 
ſtand belt dae r Einer Beſeitianng der Ma⸗ 
trikularbeiträge könnten ſeine Freunde 3 
nur beiſtimmen, wenn eine gleichwerth 


d 
quotiſirbare Stenerform an deren Stelle eſetzt un 


werde, wie das bei der Reichsvermögensſteuer 
geſchehen könnte. Die vorliegenden Geſebentwürfe 
ſeien eigentlich unnöthig. Der Autrag Baſſer⸗ 
mann ſei bedenklich, weil er auf weiteren Zoll. 
ſchutz hinauslaufe. Abg. Richter (freiſ.) wendet 
ſich gegen dieſe ganzen Deckungsverſchläge. Herr 
v. Thielmann ſelber habe ja geſagt, er ſei mehr 
in Sorge, was er mit dem Gelde machen ſolle. 
Juſoweit wirklich ſpäter neue Einnahmen nöthig 
werden ſollten, wäre jedenfalls das richtigſte eine 
Reichsergänzungsſtener von allen Vermögen von 
100 000 Mark aus. Einer ſolchen Ergänzungs⸗ 
ſteuer könnte ſogar ſchon jetzt zugeſtimmt werden 
mit der Maßgabe, daß ein etwaiger, den Bedarf über⸗ 
ſchreitender Betrag zur Verringerung anderer 
Steuern verwandt werden könnte, z. B. der Salsz⸗ 
ſteuer. Redner wendet ſich dann namentlich gegen 
die Beſtenerung eingehender Getränke, Liqueure 
und Weine in Flaſchen. Habe doch Delbrück 
einmal geſagt: wenn erſt die Zollbeamten ge⸗ 
zwungen find, die Flaſchen zu unterſuchen auf 
ihren Juhalt, dann ſtehe ich nicht dafür ein, daß 
bei dieſem Geſchäft alles in | verläuft. 
(Heiterkeit) Der größte Fehler bei unſerem 
ganzen Steuerweſen ſei, daß die Steuern 
alle auf die Dauer bewilligt ſeien. Stagts⸗ 
Frhr. v. Thielmann beſtreitet, 
die von Richter erwähnte Aeußernng fo allgemein 
gemacht zu haben. Dieſe ſeine Aeußerung wegen 
der Sorge um die Verwendung des Geldes habe 
ſich nur auf die erſten Jahre bezogen. Aber auch 


dieſes Bedenken ſei ja hinfällig geworden durch 
den von der Kommiſſion beabſichtigten Zuſatz, daß 
die Mehrerträge aus den bei Abſchluß neuer 
Handelsverträge in Ausſicht genommenen Zoller⸗ 
höhungen ausſchließlich zu gunſten der arbeitenden 
Klaſſen Verwendung finden ſollen. Abg. Beh el 
erkennt nach kurzer Kritik des Flottenkompromiſſes, 
den das Zentrum mit der Regierung beſchloſſen 
habe, au, daß 8 8 des alten Flottengeſetzes ge⸗ 
wahrt ſei, indem die heute hier vorgeſchlagenen 
Steuern und Zölle nicht die breiten Maſſen 
träfen. Immerhin kämen auch ſo die wohl⸗ 
habenden Klaſſen, welche ſich ſo für die Flotten⸗ 


vermehrung begeiſterten, noch viel zu gut be 
e 


Das richtigſte wäre eine Reichsſtener auf d 
großen Vermögen. Abg. Graf Stolberg 
ſtimmt namens der Konſervativen den Vorſchlägen 


zu, plaidirt für eine Saccharinſtener, wenn nicht 
per ſofort, jo für jpäter, empfiehlt zur Erwägung, 
ob es bei der Börſenſtener nicht doch möglich ſei, 
die Kompenſatiousgeſchäfte der großen Banken 


mit dem Stempel zu belaſten, und erklärt ſich 


gegen direkte Reichsſteuern, die eine ftändige 
Quelle von Mißtrauen und Mißgunſt san 

erner 
Antif.) tritt für die Geſetzentwürfe ein; die 
Luxusſtenern können noch mehr ausgebaut werden. 
Abg. Dr. Hahn (B. d. L.) will die Emiffion von 
feſtverzinslichen 
Papieren noch über den Antrag Müller hinaus 
beſtenert wiſſen, das werde auch zur Abwehr 


den Einzelſtaaten ſein würden. Abg. 


ausländiſchen Aktien und 


ausländiſcher Papiere dienen, an denen unſer 


Publikum ſchon ſoviel Verluſte erlitten habe. Die 
Börſe, die Bankiers könnten überhaupt mehr 
herangezogen werden, zumal in deren Kreiſen die 


Freunde der Flottenvermehrung ſo hervorragend 
vertreten ſeien. Des weiteren möchte ich, daß die 
Ueberſchüſſe der Reichsbank nicht dem Großkapital, 


ſondern unverkürzt der Reichsbank zufließen. Wir 
würden in der Friſt, die für die Durchführung 
des Geſetzes in Ausſicht genommen iſt, für das⸗ 23 
ſelbe Geld, das heute den Antheileignern zufließt, 

können. Wenn 
wir uns alsdann dazu entſchließen, die vom Abg. 
Müller vorgeſchlagenen Sätze, insheſondere für 
ausländiſche Papfere, erheblich zu erhöhen, jo wird 


eine Anzahl von Schiffen bauen 


die Deckung des Flottengeſetzes keine Schwierig⸗ 
keiten mehr machen. Die natlonalwirthſchaftlichen 


Verſprechungen der Regierung fänden im Lande 
bis jetzt nur wenig Vertrauen. Die Flotte ſei 
für uns lange nicht ſo wichtig als das Heer. Erſt 
Heimatpolitik, daun Weltpolitik. Abg. v. Kar⸗ 
dorff (Rp) wendet ſich gegen dieſe relative Ge⸗ 
ringſchätzung der Bedeutung der Flotte und er 
wartet, dem Volke werde gegehen werden, was es 
begehre. Abg. Dr. Hahn: Er müſſſe geſtehen, 
daß ſeit dem Heimgange des großen Kanzlers die 
Weltlage ſich verſchoben hat und eine große Flotte 
nothwendiger geworden iſt. Zu Zeiten Bismarcks 
war aber eine ſo ſtarke Flotte ſchon um deswillen 
feine ausge⸗ 
eichnete Politik ſehr viel mehr für die dentſchen 
In tereſſen im Auslande that, als die gegenwärtige 
Regierung es mit der größten Flotte jemals wird 
thun können. Die jetzige Politik hat leider die 
Lage der Deutſchen im Auslande weſentlich ver⸗ 
ſchlechtert. Ich bin bereit, in eine Verſtärkung 
der Flotte zu willigen, weil ich hoffe, daß einmal 
eine beſſere Regierung kommen wird, die eine 
ſchueidige auswärtige Politik macht. Lärm links. 
Sehr gut! rechts.) Jawohl, meine Herren, aus 
dieſem Grunde allein ſchon wünſche ich, daß 
unſere Flotte verſtärkt wird, um einer ſpäteren 
thatkräftigen Regierung auch eine thatkräftige 
Politik zu ermöglichen. Ich glaube, daß Hundert⸗ 
tauſende ebenſo denken wie ich. (Beifall.) Die 
beiden Entwürfe gehen ſodann au die Budget⸗ 


nicht nöthig, weil Bismarck durch 


kommiſſion. 


Es folgt die 2. Berathung der Gewerbe⸗Unfall⸗ 
Abg. Molkenbuhr 

(ſozdem.) beantragt, 8 1 dahin zu formuliren, daß 
alle gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten Per⸗ 
ſonen, Arbeiter, Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge oder 
Geſinde eee ſind. . Re 
reiſ.), 

v. Richthofen (konſ.) und Franke (uatlib.) 
Abgg. Roſenow und Stadt⸗ 
den Antrag, wo⸗ 

Stimmen der 
gelehnt wird. Faſt debatte⸗ 
los werden auch einige weitere auf Ausdehnung 
des Perſonenkreiſes der Verſichernngspflichtigen be⸗ 
zligliche ſozialdemokratiſche Anträge abgelehnt. 
Beim 8 5, Umfang der Eutſchädigung, plaidirt 


Verſicherungs⸗ Novelle. 


aspar ſowie Abgg. Fiſchbeck 


ſprechen gegen, 
N 

rau 
Sozialdemokraten a 


(ſozdem.) für 
derſelbe genen die 


Abg. Stadthagen für Entſchädigung einfach 


nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche. Sein bezüglicher Autrag wird abgelehnt. 
Morgen 1 Uhr Weiterberathung. — Schluß 6 
— 


Provinzialnachrichten. 
e Brieſen, 30. April. 
der Stadtverordnetenverſammlung) wurde 
plante Anftellung einer Schweſter aus dem 
Diakoniſſen⸗Mutterhanſe in Danzig zur Ueber⸗ 
nahme der Privat⸗ und Armenpflege in der Stadt 
vertagt, die Beſtellung eines ſtädtiſchen Beamten 
zum Führer der freiwilligen Feuerwehr und den 
Bau eines Steigerthurmes für die letztere vor⸗ 
läufig abgelehnt. Den ſich bei größeren Bränden 
beſonders auszeichnenden Feuerwehrleuten, und 
zwar in jedem Falle höchſtens 3 derſelhen, werden 
fortan Prämien von 5 bis 20 Mk. gewährt werden. 
Von einem Antrage auf Aufhebung der Kreis⸗ 
Chauſſeegelder wurde Abſtand genommen und be⸗ 
ſchloſſen, die bisher von den Straßenanliegern 
nicht zufriedenſtellend ausgeführte Straßen⸗ 
reinigung in ſtädtiſche Regie zu übernehmen. 
Eine zu dieſem Zwecke gewählte Kommiſſion wird 
mit dem Amtsgericht wegen Hergabe von Ge⸗ 
fangenen zur Straßenreinigung unterhandeln. 
Schwetz, 30. April. (Augetriebene Leiche.) Die 
vor einigen Tagen im Schwarzwaſſer gelandete 
männliche Leiche iſt inzwiſchen beſtattet worden, 
ohne rekognoszirt zu werden. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ſtellt weitere Ermittelungen an. 
Krojanke, 1. Mai. (Hotelverkauf.) Das am 
Markte hierſelbſt belegene Hotel Dander, das vor 
6 Wochen in der Zwangsverſteigerung für 32500 Mk. 


internationale Patentburean 
(In der letzten Sitzung 
die ge⸗ 


in den Beſitz des Kaufmanns Bandlow⸗Schneide⸗ 
mühl übergegangen war, iſt 
Kaufmann Fanſelan in Grandeuz für 26000 Mk. 


von dieſem an den 


verkauft worden. 


Pr.⸗Stargard, 30. April. (Die königl. Anſiede⸗ 


lungskommiſſion) hat die 8 Kraugen und 


Kl-Semlin von den Beſitzern Beyer und Brink 
mann angekauft und läßt dieſelben durch einen 
Adminiſtrator verwalten. Kraugen gehört zu den 
größten Gütern des Kreiſes. £ 

Königsberg, 30. April. (Die Konſtituirung der 
Königsberger Handwerkskammer) iſt vorgeſtern er⸗ 
folgt. Die Verſammlung wurde durch den Pe 
gierungspräſidenten v. Waldow mit einer läuge⸗ 
ren Auſprache eröffnet und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer. Bei der Wahl des Vorſitzenden 
erhielt von 33 abgegebenen Stimmen Manrer⸗ 
meiſter Wurm ⸗Barteuſtein 21 und Buchbinder⸗ 
meiſter Heidemann ⸗ Königsberg 12 Stimmen. 
Maurermeiſter Wurm nahm die Wahl dankend an. 

Lötzen, 30. April. (Selbſtmord.) Mit durch⸗ 
näßten Kleidern todt aufgefunden wurde vor 
einigen Tagen früh am Kanalufer derhieſige Steuer⸗ 
kontroleur Gruber. Da Spuren eines gewalt⸗ 
ſamen Todes nicht vorhanden waren, ſo kann nur 
augenommen werden, daß G. ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in den Kanal geſtürzt, in ſeiner Todes⸗ 
augſt aber ſich wieder an das Ufer gerettet hat, 
wo er vor Erſchöpfung bewußtlos zuſammenge⸗ 
brochen und dann einem Schlagfluß — er war ein 
unterjegter korpulenter Mann — erlegen iſt. Die 
Leiche ©.'3 wurde an derſelben Uferſtelle aufge⸗ 
funden, wo vor mehreren Jahren G. “8 jüngſter 
Sohn verunglückte, der dort beim Angeln infolge 
eines epileptiſchen Aufalles in den Kanal ſtürzte 
und durch Ertrinken ſeinen Tod fand. G. hinter⸗ 
läßt eine trauernde Wittwe mit zwei erwachſenen 
Kindern. . 

Bromberg, 30. April. (Die hieſige Maſchinen⸗ 
fabrik Herm. Löhuert Akt.⸗Geſ.) vertheilt für 1899 
Proz. Dividende. Der Reingewinn beziffert 
ſich auf 319 227 Mk. nach Verwendung von 90 463 
Mark für Abſchreibungen. 

Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 4. Mai 1776, vor 124 
Jahren, wurde in Oldenburg der Philoſoph 
Johann Friedrich Herbart geboren. In 
ſtrenger Verfolgung ſeines Begriffs von der 
menschlichen Seele als einem schlechthin einfachen 
Weſen, ſucht er die urſprünglichen Thatſachen der 
inneren Exiſtenz auf, um aus ihnen alle zuſammen⸗ 
geſetzten Erſcheinungen des geiſtigen Lebens zu 
begreifen. „Alle müſſen Liebhaber für alles, jeder 
muß Virtuoſe in einem Fache fein." Dies ſein 
berühmteſter Kanon. Herbart ſtarb am 14. 
Auguſt 1841 als Profeſſor in Göttingen. 


Thorn, 3. Mai 1900. 

— (Perſonalver änderungen in der 

Armee.) Im Sauitätskorps: Busch, Uuterarzt 
beim Fußart.⸗ Regt. Nr. 11, mit Wahrnehmung 
einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt, 
„ (Perſonalien bei der Poſt.) Ernannt 
iſt zn Poſtaſſiſtenten der Poſtgehilſe Kamrowski 
in Thorn, Verſetzt iſt der Poſlpraktikant Riedel 
von Marienwerder nach Danzig. 

— Anuſchluß⸗Rückfahrkarten mit Gut⸗ 
ſcheinen nach Berlin.) Mit Giltigkeit vom 
1. Mai d. Is. ab wird das Verzeichniß der 60⸗ 
bezw. 45⸗tägigen Rückfahrkarten zum Anſchluß au 
die in Berlin zur Ausgabe gelangenden Sommer⸗ 
karten und feſten Rundreiſekarten neu herausge⸗ 
geben und an die Käufer von Rückfahrkarten mit 
Gutſcheinen (wie bisher) unentgeltlich verabfolgt. 
Eine Aenderung der bisherigen Preiſe tritt nicht 
ein. Bei der Löſung gewöhnlicher Fahre und 
Rückfahrkarten, ſowie zuſammenſtellbaren Fahr⸗ 
ſcheinhefte werden die Gutſcheine in Berlin nicht 
in Anrechunng gebracht. 

— Verlängerung der Geltungsdauer 
der Rückfahrkarten zu Pfingſten.) Zur 
Erleichterung des Verkehrs während des dies⸗ 
jährigen Pfingſteſtes wird die Geltungsdauer der 
am 31. Mai d. Is. und an den folgenden Tagen 
ſowohl vor als auch nach dem Feſte gelöſten ge⸗ 
wöhnlichen Rſickfahrkarten von ſonſt kürzerer Gel⸗ 
tungsdauer bis 11. Juni d. Js. einschließlich ver⸗ 
längert. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 11. 
Juni bis 12 Uhr mitternachts angetreten und 
darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unter⸗ 
brochen werden. 

, Aufhebung der monie 
Seiteus des preußiſchen Miniſteriums für Hande 
und Gewerbe iſt aus Anlaß einer diesbezüglichen 
Eingabe eine Erhebung fiber die Aufhebung der 
Wollmärkte im Königreich Preußen mit Aus⸗ 
Abe BEgieninen von Berlin und Breslau ein- 
geleitet worden. 5 

— . e), mitgetheilt durch dae 

(Patent- Lifte) 5 0 Wee 

Auf eine Schnitzelpreſſe mit unten koni 
Zaun 5 de und unten zylindriſch 
geſtalteter Preßſpindel iſt von der Bromberger 
Schnitzelmeſſerfabrik, G. m. b. H., Bromberg, auf 
einen Rübenerntepflug von Pietr Maryanowski⸗ 
Lojewo, Kreis Inowrazlaw, ein Patent ange⸗ 
meldet; auf eine Vorrichtung zum Preſſen von 
Torf und dergl. in Stücken iſt für H. Kerrinnes⸗ 
Tilſit ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs⸗ 
muſter iſt eingetragen auf: Entſtäubungsapparat, 
heſtehend aus einem Häckſeltransporteur mit Sieb, 
Gehläſevorrichtung und Entſtäubungskammer mit 
verſtellbarer Jalouſie und Sieb für A. P. Muscate⸗ 
Dirſchau. 

— (Der Landwehrpereim) hält am Sonne 
abend im Tivoli ſeine Monatsverſammlung ab. 
Nach dem Geſchäftlichen wird der dritte Vortrag 
über das Bürgerliche Geſetzbuch, über Kauf, Ver⸗ 
trag, Pacht und Miethe, gehalten, der in voriger 
Verſammlung wegen zu geringer Betheiligung an 
derſelben ausgefallen war. 

Die [dung eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins) im Drewenzgebiet 


wird beabſichtigt. 


i Tauer, 2. Mai. (Verlegung der Poſtagentur 
von Bahnhof Tauer nach Turzno.) Da die Räum⸗ 
lichkeiten auf dem Bahnhofe Tauer zur Anlegung 


eines Jeruſprechverkehrs nicht ausreichen, jo wurde 
am 1. Mai die kaiſerliche Poſtagentur nach der 
Schule zu Turzno verlegt und die Verwaltung 
derſelben dem dortigen erſten Lehrer Herrn Pod⸗ 
laszewsti übertragen. Ju nächſter Zeit ſoll der 
Feruſprechverkehr eingerichtet werden. 
Th. Papau, 1. Mai. (Gemeinde ⸗ Haushalts⸗ 
lan. Schulbau.) Der Vorauſchlag der neuge⸗ 
ildeten Gemeinde Th Papau für das Rechnungs⸗ 
jebr 1900 iſt von der hieſigen Gemeindevertretung 
n der Sitzung vom 24. v. Mts. in Einnahme und 
Ausgabe auf 5185 Mark feſtgeſetzt worden. An 
direkten Gemeindeſteuern ſind 5157,40 Mark auf 
ubringen. Zur Deckung der Gemeindebedürfniſſe 


m Rechnungsjahre 1900 ſollen erhoben werden Im Auftrage 


von den Staats⸗ und Realſtener 255% und von 
den Betriebsſteuern nur 100%. — Am 26. d. Mts. 
fand im hieſigen Schulhauſe eine Schulvorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Anweſend waren: Herr Regierungs⸗ 
rath Oberländer, als Vertreter der königlichen 
Regierung zu Marienwerder, Herr Landrath von 
Schwerin⸗ Thorn, Herr Kreisſchulinſpektor Dr. 
Thunert, Herr Amtsvorſteher Feldtkeller » Klee⸗ 
jelde und Mitglieder der Gemeindevertretung. 
In der Sitzung wurde beſchloſſen, ein neues, zwei⸗ 
klaſſiges Schulhaus nebſt Wohnräumen für einen 
zweiten verheiratheten und einer Wohnung für 
einen dritten unverheiratheten Lehrer errichten zu 
laſſen. Der Koſtenauſchlag iſt auf 16000 Mark 
berechnet. Die königliche Regierung trägt zu der 
Bauſumme 11000 Mark bei; den Reſt hat der 
Schulverband aufzutragen. Als Bauplatz bezw. 
Ackerland hat die Schulgemeinde eine Parzelle 
von 85 Ar von der Lehrerwittwe Wittkowski für 
2700 Mark angekauft. Der Ban ſoll jo bald wie 
möglich in Augriff genommen und ſoweit geför⸗ 
bet yigg daß er noch zum Herbſt unter Dach 
ommt. 


Mannigfaltiges. 
(Von der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung.) Präſident Loubet eröffnete 


Dieuſtag Nachmittag das Palais in den 
Champs Elyises, welches die Abtheilung der 
ſchönen Künſte umfaßt. Sämmtliche Miniſter, 


En 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 2. Mai 1900. orm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


2 197 (500) 408 525 637 80 714 56 92 (800) 93 954 
62 1308 522 58 97 614 759 808 2105 69 507 609 16 
36 67 714 74 886 3035 (3000) 262 330 522 84 619 
703 48 834 (500) 901 43 4133 323 40 461 536 820 
34 92 997 5235 57 365 860 915 6059 169 214 45 65 
844 50 52 98 402 23 504 71 837 73 7028 63 222 371 
(600) 678 (500) 85 757 65 8055 162.203 344 74 418 67 
837 54 9172 76 500 85 817 

10263 519 21 29 601 61 797 11099 (300) 146 209 
302 407 542 601 800 76 1280 91 159 622 13176 
233 41 83 487 520 (3000) 40 600 (3000) 27 824 
27 14081 45 355 41 (300) 610 65 88 860 73 15144 
233 625 (200) 929 16282 97 383 85 573 894 17013 
41 151 235 303 34 604 32 (500) 62 63 968 (300) 18200 
15 41 490 589 625 830 33 19108 245 441 592 907 51 

20201 31 41 53 442 90 526 68 (500) 82 602 42 720 
89 98 994 21017 42 97 138 246 326 441 (300) 98 553 
632 804 (1000) 15 65 22:56 218 340 51 573 675 746 
69 953 23009 249 441 (3000) 89 516 36 74 607 56 
Ses 14 (300) 33 (300) 2400 07 663 68 708 816 939 
52 25121 25 288 40 (000) 553 64 90 636 703 99 
26045 153 84 99 378 496 608 (500) 38 92 949 79 80 
27047 188 411 (500) 528 793 976 94 28105 (1000) 94 
(1000) 419 534 951 29025 106 22 275 97 303 83 75 
(500) 550 60 81 87 675 736 882 

30044 255 325 412 (500) 606 723 (3000) 31 827 934 
54 68 (3000) 31214 16 342 48 440 512 786 843 992 
32038 (300) 148 216 96 697 847 967 8 33036 165 
240 82 335 623 61 743 857 34 93 108 452 590 94 656 
833 35134 476 580 740 849 910 15 38 50 58 478 
964 37149 82 (1000) 528 771 865 984 38088 144 214 
18000) a 81 87 813 955 89038 50 (800) 107 (300) 

226 403 592 672 (300) 719 

40102 77 247 87 95 95 544 910 41141 317 500 725 
802 42068 124 238 43 86 500 858 43537 601 853 
44026 (500) 72 14 (500) 334 403 16 43 64 519 41 614 
21 744 (1000) 841 66 97 935 (600) 45070 515 803 un 
46023 80 241 423 41 47 92 536 (300) 58 732 (500) 904 

7316 540 60 97 816 58 (300) 901 68 48126 58 76 
271 314 81 401 619 u] 65 85 922 35 87 49055 
532 619 775 871 (30 & 

. 50116 49 42 92 160 727 63 860 (600) 90 918 
51033 (3000) 205 9 344 (3000) 91 612 48 810 
52 02 12 21 120 311 416 38 62 704 23 98 882 53125 
84 296 456 510 44 840 58 5.2032 (500) 352 (1000) 
595 863 955 55050 93 130 44 05 43 (300) 69 (500) 90 
29 383 466 70 525 901 28 55 56186 213 346 92 519 
696 782 81 57132 59 2˙9 84 363 421 562 777 58058 
128 84 341 54 (800) 465 67 733 48 59023 161 92 290 
817 27 28 86 600 64 730 855 76 84 998 (800) 

60010 58 177 283 409 705 43 827 84 85 902 19 79 
83 61339 4° 63 402 14 (3000) 37 699 589 600 750 
(500) 989 62001 62 196 261 390 406 52 68 592 715 
63031 38 43 228 91 500 646 79 93 (800) 701 56 640801 
30 205 72 324 71 87 404 571 639 81 720 67 (1000) 
65100 447 532 1641 (3000) 813 971 66027 101 7 38 
456 790 862 67086 6 425 58 900 68000 122 256 
845 60 528 (300) 67 601 825 78 69091 196 502 (800) 
8 66 602 (300) 163 97 956 67 

70029 125 (500) 208 363 427 61 91 527 607.26 725 
71064 187 971350 421 654 754 57 894 959 81 72089 
137 572 606 801 902 28 73007 127 222 307 45 (500 
451 89 815 7408 (3000) 247 321 (1000) 623 25 
877 7501 5 80 83 421 703 81 817 93 70126 381 
663 (200) 68.906 77105 54 214 „.14 679 895 911 78219 
57 406 588 719 934 79013 148 213 60 406 27 530 86 
623 707 (1000 

800008 95 860 921 09 81023 236 461 501 3 70 
634 761 71 (600) 882 985 82441 62 956 83106 51 
76 513 27 642 66 87 746 78 85 85 987 84045 347 
96 547 625 862 (300) 956 85004 167 72 578 844 
88 86000 142 263 314 472 550 670 719 60 78 835 
co) 906 22 87015 21 55 84 152 92 213 331 970 

8225 348 58 482 (500) 830 906 79 89018 230 60 
96 318 424 502 607 60 713 873 902 45 62 (800 

20:58 611 21 59 712 24 954 91278 340 89 520 
609 913 58 66 92150 231 318 435 90 736 948 52 91 
93021 113 95 308 69 725 817 64 930 38 94046 161 
235 530 609 782 913 95087 (300) 119 41000) 74 89 
( 95 (3000 268 344 (1000) 61 491 553 76 85 726 
58 988 90102 94 298 372 481 621 804 10 98 
952 97016 22 157 309 569 779 933 78 98006 78 230 
355 (1000) 409 550 636 854 991 09021 53 122 337 
543 703 64 824 910 

100113 312 20 476 529 624 81 737 96943 76 101012 
335 400 520 54 649 (500) 703 102187 241 324 571 
964 103022 89 184 229 412 20 64 (300) 90 534 629 
104010 133 209 32 70 78 811 957. 105004 38 41 94 
211 378 492 776 860 003 106271 652 64 865 921 
107155 58 76 86 227 77 424 604 19 (300) 976 108095 
98 (1000) 121 285 339 (3000) 46 427 74 99 501 56 81 
6710 109248 306 449 76 622 41 790 883 

110945 88 95 99 139 50 280 891 529 701 830 87 

111098 45 466 560 698 715 812 948 112058 140 307 


die fremden Kommiſſare und die Mitglieder Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,05 —4,40 ME, 


des diplomatiſchen Korps waren im Ge⸗ 
folge des Präſidenten. Loubet wurde am 
Eingange der deutſchen Abtheilung vom 
deutſchen Generalkommiſſar Geh. 
gierungsrath Richter begrüßt. 
dent beſichtigte die deutſche Abtheilung mit 
großem Jutereſſe und ſprach ſchließlich dem 
deutſchen Generalkommiſſar ſeine Bewunderung 
über die prächtige, ſtimmungsvolle Aus⸗ 
ſchmückung der deulſchen Säle aus. 
des Präſidenten Loubet be⸗ 
ſuchte Dienſtag ein Ordonnanzoffizier die 
bei dem Unglück in der Weltausſtellung 
Verletzten und vertheilte Hilfsgelder an die⸗ 
ſelben. Infolge einer Aufforderung des 
Polizeipräfekten Lépine ordnete der Generale 
kommiſſar der Ausſtellung Picard an, daß 
mehrere den Anforderungen an die Sicher⸗ 
heit nicht genügende Schauſtellungen in der 
Ausſtellung zu ſchließen ſeien. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Anitliche n, Danziger Produkten⸗ 


orje 
vom Mittwoch den 2. Mai 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Känfer an dei Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 
inläud, hochbunt und weiß 704772 Gr. 137 
bis 153 Mk., inländ. bunt 745 Gr. 147 Mk., 
inländ. roth 729—747 Gr. 141—145 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
726 Gr. 143144 ME. = 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 635—686 Gr. 126—132 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
125—130 Mk. 


455 86 567 629 50 65 (3000) 809 50 113063 (500) 164 
296 535 (800) 75 659 902 (5000) 43 53 77 (600) 84 
114003 208 13 606 811 913 64 72 115223 311 80 88 
427 511 (3000) 701 43 65 80 910 28 62 69 116125 
206 564 711 805 32 80 87 117318 491 526 (5000) 86 
640° 789 838 932 35 41 71 118080 542 56 79 87 677 
717 821 119036 (500) 272 308 (500) 468 862 994 

120036 74 178 220 23 59 99 443 530 703 5 17 837 
121016 275 325 805 122049 65 (1000) 83 271 (500) 
639 123919 262 92 369 (300) 442 94 544 71 697 757 
880 124183 256 80 869 404 (500) 540 82 (500) 98 
125027 (3000) 184 205 482 555 74 697 778 126005 
50 67 253 610 733 862 82 960 65 127136 (3000) 
66 68 308 67 80 516 (3000) 655 877 (500) 950 128062 
75 154 360 413 692 (300) 713 79 805 35 979 129034 
801 41 (1000) 91 418 711 69 912 32 

130068 115 65 207 672 700 801 95 121120 358 497 
500 40 853 900 132431 671 756 810 133029 221 362 
453 522 881 956 68 (500) 134128 401 57 579 (1000 
773 818 185180 219 59 309 65 465 709 136106 
265 452 555 767 (300) 855 926 61 137028 114 317 
26 538 714 955 138018 276 497 (3000) 607 737 
100, 2971 88 161 237 443 03 569 87 075 722 32 

1 


140041 134 203 312 83 495 523 805 (500) 141241 
303 (300) 402 989 58 75 142306 26 555 616 
853 96 900 71 143086 (500) 211 20 425 61 70 687 809 
144002 80 403 94 574 647 718 851 145382 526 87 
614 97 757 965 98 146250 77 94 98 823 928 87 
147020 181 206 82 465 581 91 631 (500) 48 795 817 
938 148003 44 (500) 49 172 84 251 339 96 489 508 
46 93 (300) 687 785 841 (800) 74 149176 400 36 87 
541 952 

0033 35 168 328 745 953 63 (800) 73 1611858 91 
550 6002 834 08 182048 56 192 260 328 466 545 688 
860 153154 202 59 75 86 490 (300) 98 590 97 669 70 
747 820 41 154034 160 564 882 924 155200 
47 372 (4000) 609 751 800 931 156020 358 471 
157013 284 352 95 440 60 96 540 85 (1000) 710 998 
158125 26 68 71 285 325 74 405 706 31 823 159394 
512 17 889 (1000) 908 11 8 

160011 72 99 196 500 76 97 631 45 835 926 
161106 81 449 529 606 64 885 975 16242 441 591 
90 740 861 939 58 163230 75 322 413 85 605 25 76 
164037 135 41 83 90 364 386 407 81 515 17 26 787 

500) 978 165039 47 345 579 751 52 866 69 98 937 

0 91 94 166031 210 25 70 352 446 524 43 69 731 
167227 380 423 652 67 2168069 318 77 479 85 587 71 
30861 879 919 57 995 8 210 53 302 472 

300) 522 778 817 35 (3 

a 120190 206 17 (300) 361 82 87 623 813 29 75 171076 
298 362 64 475 (300) 784 859 938 91 172050 74 237 
304 434 621 913 30 173060 122 319 544 601 719 61 
81 826 174029 75 100 21 (800) 230 450 64 78 519 
696 887 967 99 175093 194 278 391 508 651 80 748 
68 176008 013 116 228 417 27 520 45 696 711 177191 
984 87 308 (1000) 413 88 501 (300) 51 98 782 881 
178034 44 243 62 418 35 510 672 179378 586 78 
96 656 703 20 830 

180154 (3000) 98 206 342 453 516 726 44 850 86 
181132 (10007215 301 66 448 588 736 816 48 50 958 
182040 207 (3000) 25 99 315 (300) 87 427 00 183021. 
58 61 198 321 411 561 710 70 94 892 184382 801 
188014 18 91 258 66 71 385 (1000) 59 82 446 
48 (500) 49 523 67 82 704 52 97 853 58 188000 17 
91 247 55 301 565 719 (600) 95 849 187167 
302 423 03 542 074 920 66 188016 51 120 36 
Rt 78 86 2 2” 645 (300) 845 189123 

(1000) 536 746 82 

190001 71 107 540 020 45 837 55 992 191018 348 
416 35 53 604 (1000) 80 726 61 83 (1000) 892 192082 
(500) 222 57 80 617 648 84 875 108281 346 445 71 805 
57 677 806 36 (8000) © 980 194214 395 688 918 
195011 132 263 440 548 802 72 785 (8000) 830 900 
48 196074 91 337 832 950 197065 (3000) 222 4 
(500) 399 (3000) 401 17 20 622 881 (300) 925 (500) 
78 198522 61 941 59 199027 166 216 392 403 
902491 3 000 87 212 523 619 (3000) 84 

143 (300) 5 746 56 
201058 109 308 432 675 803 202008 9 15 90 202 315 
405 36 562 730 203075 186 266 352 000) 15 525 
98 812 47 940 77 20 1060 171 234 53 302 604 730 46 
973 (3000) 205088 207 353 (1000) 61 649 95 700 
854 908 200228 53 55 398 531 762 (500) 72 (500) 88 
987 207077 167 402 (600) 505 667 834 51 84 965 
208157 325 456 711 30 33 831 973 209076 185 205 

210074 (300) 293 (500) 561 614 703 891 211028 
199 624 72 925 212099 124 309 424 42 595 987 (300) 
213078 198 290 324 609 795 214022 110 77 257 461 
812 27 924 215082 207 315 475 553 668 776 987 
216265 329 54 88 217081 152 477 506 49 (800) 602 
788 218142 405 529 697 (800) 818 (390) 928 219211 
856 96 539 677 83 790 916 


Ober⸗Re⸗ Petroleum 
Der Präſi⸗ Wetter: ſchön. 


f 


Kilogr. T 


Roggen⸗ 4.30—4,50 Mk. 


Hamburg. 2. Mai. Riiböl 
— Kaffee behauptet, Umſatz 4000 
ſtill, Standard 


feſt, loko 
Sack. — 


58 a 
white loko 7.30. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 29. März bis einſchl. 1. Mai 1900 ſind 


gemeldet: 


a) als geboren: i 

1. Kajerneniufpektor Wilhelm Ave (Schieß⸗ 
platz), S. 2. Gepäckträger Emil Krüger⸗Rudak, 
„ 3. Arbeiter Johann Krguſe⸗Stewken, S. 4. 
Sergeant Wilhelm Ewald⸗Rudak, S. 5. Ma⸗ 
ichinenpuger Ferdinand Kalweit, T. 6. Vizewacht⸗ 
meiſter Otto Schilling (Schießplatz), T. 7. Ziegler⸗ 
meiſter Hermann Krüger⸗Rudak, T. 8. Arbeiter 
Auguſt Reihnholz⸗Rudak, T. 9. Zimmermann 
Otto Walter⸗Rudak, T. 10. Sergeant Franz 
i S. 11. Landbriefträger Wilhelm 

robbel Stewken. T. 12. Eiſenbahnſchaffner 
Guſtav Greifer, S. 13. und 14. Beſitzer Michael 
Schwalm-Binzte, S. und T. 15. Beſitzer Auguſt 
Moede-Brzoza, T. 16. dare e Paul 
Scheuner, T. 17, Hilfsweichenſteller Joſef Krauſe⸗ 
Piaske, T. 18. Königl. Lokomotivführer Rudolf 
Wandelt, S. 19. Maſchinenwärter Karl Prauſe 
S., 20. unehel. Geb. 21. Gepr. Lokomotivheizer 
Friedrich Gehrke, S. 22. Bremſer Friedrich 
Nowotkg, T. 23. Maſchinenputzer Julius Mens 
mann, T. 24. Arbeiter Michael Giez⸗Stewken, T. 
25. unehel. Geb. 


. 27. Klempuer Wilhelm Kiewning, T. 28. 
Hilfsmaſchinenwärter Emil Eugel-Rudak, T. 
bp) als geſtorben: 
1. Paul Lipinski⸗Stewken, 3 M. 15 T. 2. 


Franziska Tober geb. Sziepierowski, 65 J. 3. 
Alfred von Nordheim -Rudak, 1 J. 6 M. 4. Eigen⸗ 
thümerin Wittwe Anna Grande geb. Günther⸗ 
Rudak, 72 J. 1 M. 27 T. 5. Helene Sulkowski⸗ 
Piaske, 11 M. 6. Ella Zielke⸗Stewken, 25 T. 7. 
Kuhhirt Michael Szwalkowski⸗Brzoza. 69 J. 8. 
Brunislaus Witzke⸗Piaske, 5 M. 13 T. 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 2. Mai 1900. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über 2:0 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. * 2 
254 363 696 713 916 87 (300) 1027 42 79 154 94 
E00) 212 88 406 7 24 527 (300) 72 684 719 69 933 42 
2150 51 272 530 57 (800) 633 95 725 806 3218 315 
56 (300) 469 505 679 734 4037 199 401 530 (1000 
5180 300 13 419 543 682 83 743 908 67 85 93 606 
81 G00) 100 71 329 91 474 524 59 617 (500) 41 (300) 
82 839 87 919 7006 17 100 46 542 (1000) 673 788 967 
8008 66 295 434 41 45 50 89 610 28 738 92 916 9339 
402 518 646 770 839 934 
100)4 88 212 23 60 855 962 11072 107 91 92 220 
27 421 77 648 (300) 705 902 12166 215 82 93 407 71 
563 648 74 (3000) 759 900 67 85 13092 104 230 38 
377 (300) 99 419 33 96 515 58 85 763 861 (500) 91 921 
14109 (600) 16 292 353 567 641 (300) 44 725 806 985 
15213 416 553 (300) 657 732 884 16105 37 88 204 66 
326 413 535 40 633 717 818 23 48 945 17054 188 229 
311 449 56 82 506 18 gms 667 816 26 92 (300 
Duales 
20:69 313 514 32 38 oo 989 97 
21072 275 93 435 589 830 22219 404 501 (1000) 607 
91 742 66 854 931 95 23134 (300) 379 471 796 847 
927 24028 154 291 356 496 562 81 607 783 (1000) 869 
925 25000 7 18 (500) 36 45 269 506 28 59 607 8 725 
45 (1000) 67 26123 35 51 (1000) 59 (1000) 204 (1000) 
445 760 83 831 27133 61 375 79 513 915 28134 4 
522 780 97 808.06 29045 465 647 (000) 92 651 788 


230 
31284 (5000) 304 524 20 611 32021 67 213 86 423 
3 DR 
(800) 60 743 954 62 36062 101 11 476 677 
37171 247 418 722 37 
39160 72 263 64 334 786 987 
40277 519 600 30 752 (1000) 54 41011 138 76 257 
364 68 413 15 44 566 681 782 809 33 70 935 (500 
42235 360 77 94 666 700 28 35 43042 51 73 290 
39 620 815 44066 178 94 331 504 52 97 699 (300) 
819 59 45043 7 157 291 416 45 588 619 944 
46101 10 65 332 67 431 (300) 501 668 47097 127 75 
306 88 493 622 24 (500) 763 48067 213 460 514 47 
75 — 78 99 742 49104 82 264 388 552 618 61 
50031 56 164 78 (800) 229 326 542 600 51 725 996 
51005 139 218 35 55 530 825 74 52019 28 64 175 78 
217 43 374 474 (800) 634 888 (3000) 903 (300) 10 31 
53427 54 525 83 614 862 5 423 526 77 717 
23 27 43 57 96 55019 (8000) 152 246 86 302 
2 57 434 (3000) 98 
56080 179 248 7 
F (8 
119 92 762 83 927 39 59118 (0 
60223 31 69 392 457 58 510 2 


83 404 
(83000) 68343 473 82 591 892 966 64063 7 
376 94 5 695 715 35 83 857 910 (300) 34 
Be 233 00) 206 156 0 69 


727 918 6800 1 
733 42 084 * 


59 
714 25 fr 00) 4 910 42 8 00) 77 417 
37 167 (10 
39 71 028 700 922 920 505 780 884 8 
609 22 86017 
87194 253 393 (300) 945 64 
89085 


606 707 46 874 927 92 99 
068 92029 


480 766 
90027 197 248 501 


1 
302 787 904 16 102030 165 286 (300) 335 691 93 856 
933 108121 527 76 641 53 757 67 810 900 
104013 145 619 803 57 995 
106001 76 


944 


80 
111036 712 112192 (300) 288 (500) 454 
815 22 901 113437 55 114349 62 523 880 
99 319 472 118098 166 85 416 
752 71 821.39 73 912 14 98 11701 
400 47 556 01 782 118013 309 68 441 
119256 324 25 442 98 (30000 574 789 885 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Rektor Friedrich Wilhelm 


26. Arbeiter Wilhelm Benditt, ſch 


— —— 


0) zum ehelichen Aufgebot: 
er ae neh und Anna 
#8. un Samue wi 
Hausbeſitzerin Amalie d u 
di als ehelich verbunden: 

1. Arbeiter Jakob Hadrych und Pauline Emilie 
Blum, beide Bromberg. 2. Arbeiter Johann 
Robert Stange und Anna . e 3. 

3 3 udwi otthold 
Schmidt Ste 5 feld Marion, 3 

EC en. 4. Zengfeldwebel Paul Augu 
Anton Müller und Eliſe Anguſte Hane * 


Kirchliche Nachrichten. 


, Freitag, den 4. Mai 1900. 
Altſtädtiſche evangelische Kirche: Abends 6 Uhr 
J (1. Joh. 2,18 bis 3.) Pfarrer 


Jace 
Mädchenſchule zu Mocker: Abends 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Evang. Johannes, Kap. 18. Purer 
Heuer. 
r ——. —— —— 
4. Mai: Soun⸗Aufgang 4.26 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.29 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.43 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.03 Uhr 


2 — — 


„eaneberg-Seide“ 


nur echt, wenn direkt von mir bezogen — 

warz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis 18,65 Mk. 
pro Meter. An jedermann franko und verzollt ins 
Haus. Muſter umgehend. 


N : - P 

d. Henneberg, Seideniabrikant (x. u. . Holl.) Zürich. 

— — . —— 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng i 

Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brlüſſſel, Jenbo, Balg 

Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 

Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 


exigeilt kaufmänniſche Auskünfte. reaberi 
Tarif voſtfrei. c ünfte. Jahresbericht und 


120145 (300) 240 399 495 44 559 721 99 121153 73 
278 599 511 644 62 762 803 906 12202 357 431 38 96 
533 123208 50 393 407 557 643 52 12499 186 411 27 
78 651 67 776 974 125075 271 91 399 454 765 905 
3000) 69 126348 127234 425 39 42 504 57 639 755 
61 947 128171 412 302 885 905 43 129280 318 406 
765 801 85 

13006 151 200 26 338 (800) 75 436 52 66 875 6959 
933 131203 673 96 782 (3090) 97 815 (3000) ©: 
132166 (1000) 326 551 688 751 52 (300) 837 34 967 
133130 263 679 769 77 134095 335 (500) 468 74 79 
533 653 901 135076 154 (1000) 83 281 463 84 682 824 
92 136024 (3000) 82 234 385 495 514 (500) 24 
(3000) 688 780 865 137075 102 42 224 89 521 666 
717 (500) 932 39 138084 112 17 (300) 261 (800) 93 
38 92 461 777 839 904 91 139008 265 335 58 61 452 

) 

140.84 214 426 68 565 637 99 761.99 878 141177 
84 229 82 345 431 527 89 747 11228 86 130 74 93 
262 64 89 564 608 69 724 143179 322 544 (500) 689 
731 33 (300). 144130 308 632 33 736 887 901 145046 
(800) 155 (500) 80 (305) 221 348 (300) 487 573 719 40 
810 926 146041 287 459 71 580 636 71061 64 81800 
092.96 44 57004 50 (600) 90 633 780 Kasozz 180 22 
81 326 41 57 608 56 724 @00) 149059 64 65 68 137 
332 87 451 611 751 76 

150116 55 243 401 96 595 712 47 91 942 46 151085 
504 623 88 90 768 816 152049 72 169 (1000) 306 60 
430 (300) 621 29 874 936 (1000) 45 153130 575 86 98 
716 34 79 819 154475 506 12 651 59 752 910 155203 
426 86 580 787 942 156149 70 81 265 307 425 600) 
562 711 95 867 963 157263 412 66 88 723 @ 
(500) 58 82 85 89 927 77 158256 66 310 98 418 570 
(500) 721 891 (500) 982 (300) 159 01 67 290 395 442 
91 (300) 595 (500) 604 13 35 713 24 25 898 935 

160139 396 612 726 876 161046 66 114 40 67 225 
341 948 162018 (500) 86 279 314 525 616. 33 775 805 
960 67 163059 (1000) 108 2u8 40 304 93 401 587 861 
907 99 16481 127 31 297 (100) 372 94 415 506 42 
704 (300) 862 185006 87 189 250 407 32 531 
(3000) 92 641 725 27 55 834 80 912 166205 343 405 
596 630 69 (500) 94 710 996 167046 185 415 19 515 
31 899 168000 (500) 137 338 450 (1000) 509 169085 
248 523 864 71 94 (1000) 

1700 3 253 62 626 701 90 994 171142 201 (1000) 
44 (3000) 96 468 783 910 172531 91 (1000) 665 (300 
173049 99 132 273 405 34 (300) 501 606 34 82 8 
977 174034 285 469 624 752 815 175166 97 (5000 
212 (1000) 24 93 749 66 835 84 933 176084 193 1000) 
226 408 68 512 676 (5000) 821 77 910 64 (300 
177020 (1000) 114 25 21, 336 51 678 883 915 62 0) 
178076 88 143 880 469 76 550 700 78 892 915 
82 297 453 509 644 712 845 940 (3000) 


00) 
180 85 429 623 68 817 44 919 181005 109 (1000) 
311 86 503 (300) 90 686 704 992 18216 167 302 (500 
98 (5000) «68 89 842 909 76 183050 95 208 85 9 
421 515 663 799 929 72 134025 237 (500) 81 342 (500) 
205 29 626 69 (300) 950 185170 215 309 53 4.7 31 
89 94 531 666 718 81 848 (3000) 78 940 186145 76 
392 421 511 655 701.59 187024 130 274 404 7 18 45 
555 (3000) 709 23 821 909 188292 320 37 71 85 519 
863 9/4 189214 23 93 501 635 (00) 72 80 

100018 177 245 316 781 853 960 191076 104 50 276 
337 489 192020 166 70 (300) 400 611 (1000) 58 86 
872 94 193252 556 619 64 785 Y51 54 104185 248 
346 74 557 663 91 720 195 21 39 84 320 92 649 707 
(1000). 20 92 827 (300) 960 196297 320 49 418 62 91 
575 85 603 817 48 197089 272 (8000) 441 686 796 
198029 65 232 433 82 (800) 688 58 70 778 820 60 78 
917 199084 132 65 62 (500) 69 212 89 97 571 606 
778 (300) 818 (300) 953 

200087 229 397 561 (1000) 74 818 967 201 52 68 
71 102 536 636 703 (300) 853 202028 240 70 394 


(2000) 500 999 29 605 55 847 (500) 908 208280 
20 558 81 602 7 708 65 852 83 87 24 204250 
466 525 33 60 74 631 84 737 955 71 208028 357 450 
206045 95 (300) 141 48 51 87 203 315 495 580 610 
748 802 5 76 935 207313 406 (3000) 89 518 8 
39 (300) 702 27 9.4 97 208395 480 (300) 579 
669 779 947 209043 303 40 (1000) 41 44 99 452 565 
82 930 54 78 95 (1000) 

210066 72 151 384 419 565 60533 895 211015 (80 
52 132 345 (3000) 524 759 87 847 974 212104 90 
39 345 630 42 71 884 213018 28 188 229 382 511 58 
744 829 959 61 214048 116 90 212 462 63 543 
45 647 783 869 (30) 215001 16 143 298 452 71 
683 41 43 820 (1000) 31 41 942 216228 713 (30 
67 «e00) 0 999 217005 50 (200000) 76 
369 543 802 98 (1000) 956 218025 85 136 81 287 352 
422 990 548 663 817 936 74 (300) 80 89 219109 48 

3 


220014 122 (3000) 309 66 435 44 621 63 221025 
= 300) 583 & 773 500 222089 154 226 76 343 70 


57 A 5000 ME, 861 à 3000 Mk., 


M 
1 der Lifte vom 2. Mal Vormittags 


it Nr. 60 60 233 gezogen. 
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